
2. Die jugoslawische Freizone in Saloniki.

Dr. Georg Lubenoff.

Die jugoslawische Freizone in Saloniki ist als Folge der Verteilung
des eroberten Landes entstanden, das Serbien und Griechenland in den
beiden Balkankriegen - gegen die Türkei und gegen Bulgarien -
gewonnen hatten., Der Bündnisvertrag von 1913 zwischen Serbien
und Griechenland durch den sie geschaffen worden ist, hat die Rechts-

lage nicht erschöpfend geregelt. Art. 7 dieses Vertrages i) gewährt
dem serbischen Handel über den griechischen Hafen Saloniki alle nötigen
.Erleichterungen. Auf der Grundlage dieser Bestimmung ist das Ab-
kommen vom io. Mai 1914 zustande gekommen. Danach, überließ
Griechenland an Serbien eine LandfläChe am Ufer des Hafens von

Saloniki auf eine Zeitdauer von 5o Jahren. Dieser, Serbien zur Ver-

fügung gestellte Teil des Hafens Saloniki, der dem serbischen Transit-
handel dienen sollte, wurde seiner Größe nach nicht festgestellt; dies
sollte vielmehr später in gegenseitigem Einvernehmen geschehen. Vor-

läufig wurde nur bestimmt, daß dieser Teil alle Anlagen der Hafen7
gesellschaft von Saloniki und alle Bauten, die für den Transit zu er-

richten sind, umfassen solltez). Hoheitsrechtlich gehörte diese Serbien

eingeräumte Fläche zum. griechischen Territorium und war den Gesetzen
und Anordnungen des griechischen Staates unterworfen. Die Ver-

20) England hat sich immer auf diesen Standpunkt gestellt, wie unter anderem
auch die Tatsache zeigt, daß es bei der schon erwähnten Abgrenzung,der Falkland Depen-
dencies Territorien, die von Franzosen in den Jahren 1835, 1904/05 und igo8/io ent-

deckt und in Besitz genommen waren, einbezog. So Raestad a. a. 0., S- 57; vgl. auch

Jäze, Etude th6orique et pratique sur Poccupation comme mode d&apos;aequ les terri-,

toires en droit international, 1896&quot; S. 69, der, in solchen Fällen Dereliktion annimmt;
ferner Westlake a. a. o., S. iii; Oppenheim a. a. 0., S- 386.

1) Sa Majest6 le Roi des Hell s&apos;engage ä ce que son Gouvernement donne
tontes les facilites n6cessaireS&apos;et garantisse pour une p6riode de einquante ans la pleine
libert6 du comm2erce d&apos;exportation et d&apos;importation serbe Par le port de Salonique et

les lignes de chemin de fer de Salonique vers Skopie et Monastir. Cette libert6* sera, aussi

large que possible, pourvu seulement qu&apos;elle soit compatible avee l&apos;exercice plein. et

entier de la souverainet6 he116nique.&apos;
Une convention sp6eiale sera conclu entre les deux hautes parties contractantes

dans le d61ai d&apos;un an ä partir d&apos;aujourd&apos;hui pour r6gler en ddtail Papplication de cet

article. (Strupp, Documents pour servir ä Phistoire du droitAes gens. Tome II, Berlin

192,3, S. 64-)
2) Art. i.
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waltung sollte gleichfalls griechisch sein 3). Die Benutzung der Ein&quot;

richtungen, die zum Zwecke des Transits geschaffen werden sollten,
sowie jede Tätigkeit innerhalb dieser EinrichtUngeii hinsichtlich der Pflege
des Viehs und Geflügels, sowie die Sorge für alle Transitwaren blieben

den Angestellten der privaten Organisationen, die von ihnen Gebrauch

machen würden, &gt; überlassen.- jede Einmischung griechischer Zoll-

beamter war nach &apos;dem Abkommen ausgeschlossen 4). Für die Erforder-

nisse des Transithandels war von Griechenland in der freien Zone ein

Telegraphen- und Telephonbüro mit direkter Verbindung nach Serbien

einzurichten, dessen Beamte von Griechenland zu ernennen waren;

sie sollten der serbischen Sprache mächtig sein 5).&apos;. In Art. 17 des Ab-

kommens wurde die Art und Weise der Regelung aller in Zusammen-

hang mit der freien Zone entstandenen Streitigkeiten bestimmt; sie

sollten einem. Schiedsgericht vorgelegt werden,. das mit einem serbischen,
einem griechischen und einem Staatsangehörigen eines befreundeten

Staates zu besetzen war. Letzterer sollte nach Vereinbarung beider

Länder ernannt werden.
Der Transitverkehr umfaßte -nach dem Abkommen alle Arten von

Waren; Ausnahmen waren nur zulässig für diejenigen, für welche ein

Staatsmonopol bestand oder später geschaffen werden sollte. Be-

schränkungen waren nur im ilinblick auf die. öffentliche Sicherheit

und aus sanitäts- oder veterinärpolizeilichen Gründen, sowie im Aus-

nahmefalle für Kriegsmaterial gestatttt. Letztere Einschränkung
wurde jedoch durch ein Geheimprotokoll zu demselben Abkommen

aufgehoben. Die Gründe für die, Geheimhaltung dieses Protokolls liegen
in der Befürchtung Griechenlands, Österreich-Ungarn, dem es durch

Vertrag Meistbegünstigung eingeräumt hatte, werde dieselben Rechte

wie Serbien beanspruchen 6)-
Von einer freien Zone Serbiens in Saloniki war. in beiden Doku-

menten noch keine Rede. Zu einer Durchführung des Abkommens

ist es nicht gekommen. Während des Weltkrieges, im Jahre 1917,
ist zwar in Saloniki ein serbisches.Zollamt auf Grund einer Vereinbarung
zwischen Vertretern Serbiens, Griechenlands und der alliierten Armee

(einem Franzosen) eingerichtet worden 7); dies steht jedoch in keinem

Zusammenhang mit dem früheren Vertrag und mit dem Abkommen

über den serbischen Transithandel durch Saloniki und kann daher

hier außer Betracht bleiben.

Infolge der nach dem Weltkriege wesentlich veränderten Umstände

ist, die Frage des serbischen Transithandels in Saloniki durch das Ab-

kommen vom io. Mai 1923 von neuem geregelt worden. Nach diesem

Abkommen wird die Größe der dem.Königreich der Serben-Kroaten-

3) Art. 2.

4) Art- 3.
5) Art. 6.

6) Vilimanoviteh, M., Zone libre serbe ä Salonique, Paris Ig26, p. 51.

7) Panagiotis B. Dertilis, La zbne franche de Salonique et les accordsgr6coe-
yougoslaves, Paris 1928, Annexe 1.
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Slowenen einzuräumende Hafenfläche, auf 94000 Quadratmeter fest-

gesetzt, die als serbische Freizone bezeichnet. worden ist. In Artikel 2

und 4, dieses Abkommens ist erneut betont, daß - die serbische Freizone
einen untrennbaren Bestandteil des griechischen Territoriums darstelle
und den Gesetzen und ganz allgemein der Souveränität Griechenlands
unterworfen bleibe,- insbesondere was die Ausübung, der polizeilichen
und gerichtlichen Befugnisse anlange. Die Freizone wird,indessen als
serbisches Zollgebiet betrachtet und ist - den serbischen Zollbehörden
unterstellt. Alle Beamte, werden von der serbischen Regierung ohne

jede Mitwirkung Griechenlands ernannt. Die serbische Regierung über-
mittelt dergriechischen lediglich eine Liste,der Ernannten. Die Ver-

waltung der Zone, ausgenommen die Justiz- und Polizeiangelegenheiten
liegt- einem serbischen Beamten mit der Kompetenz eines Hafenkapitäns
ob. Dieser steht unter der Kontrolle des griechischen Hafenkomman-
danten von Saloniki, der die Zone nur zur Feststellung von Gesetzes-

Verletzungen, welche das Eingreifen der griechischen Polizei- und Justiz-
behörden nach sich ziehen, betreten darf. Neben dieser serbischen
Freizone ist in dem Abkommen (Art. 8) auch von der eventuellen Er-

richtung einer anderen Freizone 8) die&gt; Rede; hierdurch dürfen aber
in keinem Falle die durch das Abkommen anerkannten Rechte Serbiens

beeinträchtigt werden. Nach Art. 12 ist&apos;a;ls Schiedsgericht für die
entstandenen Differenzen der Ständige Internationale Gerichtshof
vorgesehen.

Stellt man,das Abkommen von 1923 dem von 19Z4 gegenüber,
so sieht man, daß es eine Erweiterung der Rechte Serbiens im Hafen
von Saloniki herbeigeführt hat. Während man in dem Abkommen
von 1914 nur von Erleichterungen, die dem serbischen Transithandel
zu gewähren sind, spricht, ist in dem von 1923 schon von einer freien
Zone Serbiens die, Rede. Daß man unter diesen zwei Ausdrücken ver-

schiedene Dinge verstanden hat, geht aus dem Artikel 9 des Abkommens
yon 1914 hervor, wo es heißt, daß Serbien alle Privilegien und Ver-

günstigungen genießen wird, die einem dritten Staate eingeräumt werden
.oder sich aus der Errichtung einer freien Zone ergeben.. Es ist dort
auch bestimmt, daß im Falle.der Errichtung einer freien Zone die für
den serbischen Transithandel abgegrenzte, Fläche, in. der freien Zone

-eingeschlossen und unter ihr Regime gestellt wird, jedoch unter,aus-

drücklicher Aufrechterhaltung der schon, erworbenen Rechte - Serbiens..
Der freie Transit für alle Arten von Waren, der durch das Geheim-

-protokoll von 1914 unbeschränkt anerkannt wurde, ist jetzt, in dem
,Abkommen von 1923 offen durchgeführt worden.-

Die vier Protokolle zu letzterem. Abkommen stellen die Regeln

8) Durch Gesetz Nr. 390 vom 17- November 1914 hat das griechiselle,Parlament
die Errichtung dieser Freizone bestimmt. Erst am 28. September igx5 wurden ihre
Grenzen durch Erlaß festgelegt, ohne daß sie in Betrieb gesetzt wurde. Vorn 19. Oktober

1925 funktioniert sie unter dem Namen griechische Freizone gum Unterschied, zur jugo-
slawischen.. Sie beschränkt sich nicht auf ein einzelnes Land, sondern steht allen Ländern
zur Verfügung.

1 1&apos;
z &quot;
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für den Eisenbahn-, Post-, Telegraphen- und Telephondienst sowie

für die tierärztliche Überwachung und den Zolldienst der freien Zone auf.
Das Protokoll über den Eisenbahndienst macht beiden Staaten

zur Pflicht, außer für den fahrplanmäßigen Zugverkehr auch
Sorge, zu tragen, daß genügend Güterzüge zur Verfügung gestellt werden,
--um eine Verzögerung j11 der 1 Beförderung der Waren zu vermeiden.
Dafür sind gewisse. Fristen gesetzt: für -Eilgut wie Geflügel und Vieh
12 Stunden, für alle anderen Warenarten 36 Stunden. Zur Erleichterung
des Verkehrs versprechen sich beide Parteien gegenseitige Hilfe durch
Ausleihen der verfügbaren Leerwagen. Hat die, griechische Eisenbahn
-nicht, die genugende Anzahl von Wagen oder Lokomotiven zur Ver-
fügung..und ist sie außer stande, die Güterzüge zu befördern,&apos;dann ist
der Bahnvorstand von Saloniki verpflichtet, si&amp; sofort an die serbischen
Behörden der freien Zone &apos;zu wenden und durch serbisches Personal
-und serbische Lokomotiven die Züge befördern zu lassen. Für den
Transit ist jede Formalität abgeschafft, außer dem Plombieren der
,geladenen Wagen und ihrer Nachprüfung an- der Endstation. Von
-serbischer Seite wird nur ein Verzeichnis der Wagen an die griechische
.Behörde abgegeben.

In bezug auf Post, Telegraph und Telephon stellt das Protokoll
.A 2 eine Erweiterung zugunsten Serbiens dar. Während das Abkom-
men von 1914 -die Errichtung eines.Büros seitens Griechenlands mit
griechischen Beamten vorsah, gestattet das von 1923 die. Errichtung
-eines eigenen serbischen Büros unter serbischer Administration. Die
-Ausgaben hierfür sind von Serbien zu bestreiten. Es soll nur den Er-
1ordernissen des Verkehrs der serbischen Zone- mit Serbien selbst dienen.

Das Protokoll B sichert., für den, Transport serbischer Tiere freien
.Durchgang durch das griechische Territorium ohne jede tierärztliche
Untersuchung oder Beobachtung. Nur im Falle einer Viehseuche setzen
:sich die Behörden beider Staaten miteinander in Verbindung, um ihre
-Bekämpfung zu ermöglichen und zu erleichtern.

Das Protokoll C regelt das Zollregime. Die Transitwaren, werden
:in! keinem Falle von den griechischen Zollbeamten kontrolliert. Nur
wenn die vorgeschriebene Plombierung unmöglich ist, wie z. B. bei.
Viehtransporten bleiben die Wagen bis zur Grenzstation unter griechi-
,scher Aufsicht.

Trotz Einräumung weitgehender Rechte blieb Jugoslawien 9)
.anscheinend unbefriedigt. Äln 15. jUli 1923 erreichte eine serbisch-

kroatisch-slowen*ische Gruppe, das nationale Eisenbahnsyndikat, unter
Garantie der jugoslawischen Regierung den Abschluß eines Vertrages
mit der Orient-Eisenbahngesellschaft (Compagni des chemins de fer

auf Grund dessen letztere j11 ihre.kechte und Ansprüche
-auf die&apos;Eisenbahnlinie Saloniki-Djewdjelie auf die erstere übertrug 10).
&apos;Hier tritt-die Absicht der jugoslawischen Regierung, Eigentümerin

9) Von hier an, der Einfachheit halber, ist das Königreich der Serben-Kroaten-
Slowenen mit Jugoslawien, wie das Land seit igig heißt, bezeichnet.

.&quot;0) Dertilis, S. 41; Vilimanovitch, S. gi f.
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dieser Bahnlinie zu werden und über sie nach eigenem Willen zu ver-

fügen, deutlich zutage. Diese Haltung Jugoslawiens fand zunächst

keine freundliche Aufnahme in Griechenland. Jugoslawien hielt jedoch
an seinen Plänen fest und machte die Regelung dieser Frage zum Prüf-
stein seiner politischen Beziehungen zu Griechenland überhaupt. Um
.einen Druck auszuüben, kündigte es den Bündnisvertrag von 1913,
der schon 1923 abgelaufen war,-,aber stillschweigend von beiden Staaten
als noch in Geltung befindlich betrachtet wurde ii). Dies ist denn auch
anscheinend nicht ohne Wirkung geblieben. Die Diktatur des Generals

Pangalos hat ein Entgegenkommen Jugoslawien gegenüber in der Frage
Aer freien Zone als den Interessen Griechenlands entsprechend, und
die Jugo einzuräumenden Konzessionen als gleichwertig mit
den von Jugoslawien gewährten Vorteilen-angesehen. So kam es 1927
zum Abschluß eines neuen. Abkommens. Durch den wenige Tage nach
der Unterzeichnung erfolgten Sturz des Diktators in Athen ist die

,Durchführung des Abkommen§ verhindert worden. Die neue griechische
Regierung weigerte sich, ihre Zustimmung zu dem von der diktatorischen

Regierung abgeschlossenen Abkommen zu geben und leitete neue Ver-

handlungen mit Jugoslawien ein. Dieses aber beharrte-hartnäckig auf

der Durchführung des neuen Abkommens, undso wurde die griechische
Regierung gezwungen, das Abkommen dem Parlament zur Ratifizierung
vorzulegen.. Dieses verwarf das Abkommen.

&apos;

In der Tat gingen die
in ihm gewährten Zugeständnisse an Jugoslawien so weit, daß es, die
freie Zone in Saloniki als eigenen Hafen in seine ausschließliche Ver-

.waltung- bekam. Die Eisenbahnlinie Saloniki-Djewdjelie sollte Kondo-
,mini ium beider Staaten werden. Griechenland verpflichtete sich ferner,
alle von Jugoslawien mit anderen Staaten hinsichtlich der Benutzung
der freien jugoslawischen Zone etwa geschlossenen Verträge anzu-

erkennen:i-z). Das bedeutet eine Konkurrenz für den griechischen
Teil des -Hafens und für die 1925 errichtete sogenannte griechische,
freie Zone in Saloniki und hätte sicher deren Lahmlegung zur Folge
gehabt.

Nach der Verwerfung des Pangalosabkommens durchdas Parlament
versuchte die griechische Regierung neue Verhandlungen in Belgrad
auf Grund des Abkommens von 1923 anzuknüpfen. Diese führten zu

Belgrader Protokollen vom ii. Oktober 1928, auf Grund deren am

17- März 1929 in Genf eine Reihe weiterer Protokolle 13) abgeschlossen
wurden, die auf dem Abkommen von 1923 beruhen. Diese letzteren.
-,sind als Protokolle zur Anwendung des Abkommens vom io. Mai 1923

11,) Moschopoulos, N., Das Freizonen-Abkommen mit Süd Wirtschafts-
dienst 1928, Heft 47, S- 1947&apos;ff.

Moschopulos, N., ebenda.

13) Protocole du Service duPort ayant pour.but de pr6eiser la, maniäre d&apos;appliquer
les dispositions de la Convention du io mai 1923, coneernant la Zone Libre Serbe ä Salonique;
Protocole conceYnant le Service Ferroviaire usw.; Protocole du Service Douanier usw.; Proto-
cole du Service des Postes,Tet&apos;Tgl usw.; Protocole. du Service Vgtgrinaire

usw.; Protocole Final und,Protocol concernamt le reglement.des rdelamations financi
relatives ä la ligne Salonique-Djevdjeli,(froiiti
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bezeichnet. Die Bestimmungen des Abkommens, die durch die be-

treffenden Protokolle keine Modifizierung erfahren haben, bleiben

daher in Kraft. Vieles wird jedoch wiederholt, da man sich vermutlich

vor unrichtiger Auslegung gegenseitig schützen wollte. So ist wieder

betont worden, daß die freie jugoslawische Zone unter dem Hoheits-
recht Griechenlands steht, und zwar, daß für,alle Angelegenheiten
hinsichtlich der Polizei und Justiz die griechischen Behörden zuständig
.sind. Außerdem hat Jugoslawien kein Recht, Flaggen und andere

Staatsembleme in der Zone zu gebrauchen14). In Art. io des Protokolls

.über den Hafendienst ist den jugoslawischen Behörden ausdrücklich

untersagt, polizeiliche Akte, irgendwelcher Art, sei es auf dem Lande,
sei es auf dem Meere oder auf dort stationierten Schiffen, Transport-
kähnen, Booten usw. vorzunehmen; diese sind ausschließlich den griechi-
schen Behörden vorbehalten. Die - jugoslawischen Behörden, sind an-

-gewiesen, sich an diese zu wenden, um im Notfalle ihre Hilfe zu ver-

langen. Nur wenn -Personen auf frischer Tat ertappt werden oder sich

ohne Erlaubnis in der freien Zone aufhalten, können die jugoslawischen
Behörden polizeilich einschreiten. Trotz dieser Unterstellung der jugo-

Freizone unter die Polizeigewalt der griechischen Behörden

-bleibt die Zone bei normalem Verlauf der Dinge vor jeder Einmischung
-.geschützt. Der Hafenkommandant von Saloniki ist, wie früher, allein

befugt, die jugoslawische Zone amtlich zu betreten und nach seinem Er-

,messen im Notfalle die anderen Polizei- und Justizbehörden anzurufen...

Ergänzend wurde die Bestimmung hinzugefügt, daß während der Ab-

wesenheit des Hafenkommandanten sein Vertreter hierfür zuständig
ist. Sonst bleibt die Zone unter der Leitung der jugoslawischen -Be

hörde, an deren Spitze der schon erwähnte Hafenkapitän steht, der der

Kontrolle des griechischen Hafenkommandanten unterstellt ist. Für

die Ausübung der Verwaltung innerhalb der Freizone wird ein Reglement
von der jugoslawischen Behörde ausgefertigt und dem Hafenkomman-
danten vorgelegt. Dieser ist berechtigt, Änderungen innerhalb eines

Monats zu verlangen, wenn das Reglement nicht mit der allgemein
bestehenden Hafenordnung in Einklang steht und dadurch die geordnete
Abwicklung des Verkehrs im Hafen zu beeinträchtigen droht. Hin-
sichtlich des Transithandels bleibt die Zone jugoslawisches, Zo]Jgebiet
mit eigenen Einrichtungen für Post, Telegraph und Telephon und wird

von .jugoslawischen Beamten verwaltet. Die Bestimmung des Ab-

kommens von 1923 über die Ernennung der Beamten hat durch Art. ig

des Protokolls über den Hafendienst&apos; eine Beschränkung erfahren.

Während nach dem Abkommen von 1923 Jugoslawien die volle Freiheit
bei der Auswahl der Beamten hatte und nur eine Liste mit ihren Namen

der griechischen Regierung übermitteln sollte, sind jetzt dieser Auswahl
Schrankeh gesetzt. Die Sicherheitsbeamten der freien Zone dürfen

14) Art. 6 des Schlußpro ea) Etant donn6 qu&apos;aux termes de l&apos;Art. 2 de

la Convention du io mai 1923i la Zone Libre Serbe, fait partie int: -du territoire

.,he116nitlue, il. est entendu qu&apos;aucun usage ne pourra Atre fait dans ladite Zone du Pavillon

ou de tous autres embl nationaux du Royaume Serbe-Croate-Slov,
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nicht der jugoslawischen Armee oder Marine angehören; auch nicht
deren Uniform tragen.

Es ist ferner von neuem betont worden, daß die jugoslawische
Zone ausschließlich für den jugoslawischen Transithandel. zur Ver-

- Staaten und nicht für Beförde-fügUng, steht, nicht aber für den anderer&apos;
rung von Reisenden. Wenn ein Passagierdampfer unter besonderen

,Umständen in der freien Zone ankern sollte, so unterstehen die Reisenden

der allgemeinen griechischen Kontrolle und Imüssen eine bestimmte
Kontrollstelle passieren. Dem Telegraphen- und Telephonbüro ist

-untersagt, sich der drahtlosen Telegraphie oder des drahtlosen Telephon-
verkehrs zu bedienen. Für die Verständigung mit den Schiffen sind

nur Morsezeichen zu gebrauchen. Ferner darf das Buro nur den Er-
fordernissen des Verkehrs der Freizone mit Jugoslawien selbst dienen.
Mit dem Verbot der Verwendung von drahtlosem Telegraphen- und

Telephondienst sowie durch. die Beschränkung bei der Auswahl der
Sicherheitsbeamten der Freizone ist jeder Versuch Jugoslawiens, aus

der Freizone einen Kriegshafen zu machen, unmöglich gemacht worden.
Was die Beförderung der Waren zu Wasser und zu Lande betrifft, so

sind Regeln vorgesehen worden*, die jede Einmischung von der griechi-
schen Behörde ausschließen. Damit ist Jugoslawien die Beförderung
und das Geheimhalten jeder Art von Waren ermöglicht. Es wird dafür

gesorgt, daß die vorgesehenen Formalitäten nicht die.Beförderung er-

.schweren oder verspäten. Die Benutzung von jugoslawischen Loko-
motiven und jugoslawischem Eisenbahnpersonal ist von neuem durch

Präzisierung der Verantwortlichkeit der gemeinsam beteiligten Beamten
der beiden Länder geregelt worden.

Die Bestimmungen über den Zolldienst sind unverändert geblieben,
mit Ausnahme derjenigen über die Nahrungs- und Futtermittel, die
zum Verbrauch für das Personal der freien Zone und für das beförderte
Vieh bestimmt sind. Nahrungsmittel, die zum Verbrauch innerhalb
der freien Zone dienen, sind wieder zollfrei geblieben, während die
Futtermittel für das Vieh jetzt anscheinend ausgenommen sind und
verzollt werden sollen. Dafür sind aber die Hauseinrichtungen der

jugoslawischen Beamten zollfrei, jedoch nur soweit sie innerhalb der
freien Zone bleiben. - Die unklare Bestimmung 15) des Abkommens
von 1923, die alle Waren zur Manipulation in der freien Zone zollfrei
erklärte, ist so ausgelegt worden, daß Manipu in dem Sinne
einer Verarbeitung verstanden werden darf ic6). Dadurch wird ver-

,hindert, daß die jugoslawische Freizone in eine Industriezone verwandelt
wird.

15) Le Gouvernement HelMnique prend Fengagement de n&apos;apporter aucune

entrave ä ce transit, quelle que soit la nature des marchandises transit6es. Ce travail

ne sera soumis a aucune espke de contribution, sous, Wimporte quelle d6nomination ou

forme, de la part de l&apos;Etat HelMnique ou, de la municipalit6 de Salonique. An -mArne

traitement seront soumises les- marchandises manipuljes dans la zone.

16) Art. 3 des Schlußprotokolls La manipulation dont traite l&apos;Article 5 de la
Convention&apos;du io mai 1923 est entendue dans le sens technique du terme et n&apos;im-

plique millement la fabrieation.
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Die Bestimmungen über die Eisenbahn sind grundsätzlich dieselben
wie im Abkommen von 1923 geblieben. Die Befugnisse, die das Ab-
kommen Pangalos Jugoslawien einräumte, sind weggefallen. Somit
sind auch die Bestrebungen Jugoslawiens&quot; das Eigentum der Eisen-
bahnlinie Saloniki-Djewdjelie zu erlangen, gegenstandslos geworden.
Die wirtschaftlichen Vorteile aus dem Besitz der Eisenbahnlinie haben
sich nach dem Mißlingen der angestrebten politischen Vorteile Jugo-
slawien anscheinend -nicht besonders verlockend gezeigt. Ein Protokoll
desselben Datums (17. März Ig29) überträgt alle Rechte des jugo-
slawischen Eisenbahnsyndikats der Eisenbahnlinie Saloniki-Djewdjelie
der griechischen Regierung gegen Zahlung von 2oooQooo französischen
Franken (Papierfranken).

Um die Rechtslage richtig zu erfassen, ist es erforderlich, die ge-
samten Umstände der Entstehung und Entwicklung der ganzen Frage
einer näheren Betrachtung zu unterwerfen. Denn es ist für einen&apos;.Un-
eingeweihten schwer. verständlich, wie eine Frage, die offensichtlich
endgüItig geregelt schien, immer wieder aufgerollt wurde. Schriften
von serbischer und griechischer Seite haben sehr wenig zur Aufklärung
der Frage und noch weniger zur Erörterung der Rechtslage beigetragen,
denn sie sollten mehr der politischen Tendenz ihrer Länder als einer

unparteiischen Stellungnahme zu dem Problem dienen 17).
Alle Schwierigkeiten, die im Zusammenhang mit dieser Frage

entstanden sind, liegen nicht, wie man irrtümlich annehmen könnte&gt;
in den Verschiedenheiten der Auslegung oder Anwendung der ge-
schlossenen Abkommen; wenn dies der Fall ware, ware nichts einfacher

gewesen, als diese Differenzen einem Gericht zur Entscheidung vorzu-

legen, wie es schon in den beiden Abkommen von 1914 und 1923 vor-

gesehen:wurde. Obwohl,die Unstimmigkeiten in beiden Ländern sehr

groß waren, hat keine Partei diesen Weg betreten. Die entstandenen.
Differenzen sind daher nicht in der Auslegung der geschlossenen Ab-
kommen selbst, sondern in der Auslegung und Erfüllung des Vertrages
von 1913 8) zu suchen. Die Grundlinien dieses Vertrages sind,- daß.
die beiden Parteien sich ihren Besitzstand-gegenseitig garantieren und,
die Verpflichtung übernehmen, im Falle eines nicht provozierten An-

griffs, sich gegenseitig mit ihrer gesamten militärischen.Macht zu helfen,
und einen Frieden nur im beiderseitigen Einvernehmen zu- schließen.
Der Vertrag bezieht sich im einzelnen auf die Verteilung der von der,
Türkei eroberten Territorien bzw. auf die Verdrängung Bulgariens aus

dem durch den Bündnisvertrag mit Serbien vom 29. Februar igi2 9&gt;
ihm zuerkannten Gebiet und seine Verteilung zwischen Serbien und
Griechenland und die gegenseitige Garantie. Weil damals die Parteien,

117) Die schon erwähnten von Viliihanovitch und Derti
S tru pp, Documents usw., S. 63 ff-

19) Strupp S.49ff,
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durch die politische Lage zu einer schnellen Einigung gezwungen waren,

bezog man in den Vertrag auch Dinge ein, die erst durch die in der

Entwicklung begriffenen Ereignisse gestaltet werden sollten. Die Be-

stimmung über den serbischen Transithandel gab gewissermaßen nur

eine Anwartschaft für den Fall der Durchsetzung der gemeinsam ver-

folgten Ziele. Die Ansprüche Serbiens sollten insoweit befriedigt werden,.
als diese erreicht wurde. Es ist nicht außer acht zu lassen, daß die
Größe dieser Ansprüche auch von der Bedeutung und von dem Maß
der von der anderen Seite erwiesenen Dienste für die Realisierung*der
Anwartschaft und die weitere Aufrechterhaltung der geschaffenen Lage
abhing. Dadurch sind die Schwierigkeiten entstanden. Man hat im

Ergebnis Saloniki als Teil des griechischen Territoriums anerkannt,
den Preis aber, den die Serben dafür bekommen sollten, hat man mit
dem auslegungsbedürftigen Ausdruck notwendige Erleichterungen und
Freiheit für den serbischen Transithandel gefaßt. Allem Anschein
nach hat Griechenland die Absicht gehabt, diese Verpflichtung haupt-
sächlich durch die Errichtung einer Freizone in Saloniki zugunsten
aller Nationen zu erfüllen. Als später Griechenland die Errichtung der
serbischen Freizone nicht verweigern konnte, ist die Errichtung der

sogenannten griechischen Freizone auch nicht ohne Rücksicht auf die

9
&apos;

erbischen Ansprüche geblieben. Man bemüht sich von griechischer
Seite zu zeigen, daß durch die Errichtung der griechischen Freizone,
die allen Ländern offen steht, die Bedürfnisse des serbischen Transit-
handels restlos befriedigt sind, und daß die Errichtung einer zweiten

speziell serbischen Freizone überflüssig und gegenstandslos ist 2o) Eine
solche Auffassung teilt, wie die Tatsachen zeigen, Jugoslawien, das
bereits zur Organisierung der eigenen Freizone übergangen ist, nicht -).
im Zusammenhang damit ist auch der Versuch gemacht worden, diese
Zone nach einem Schema zu behandeln, wie wenn die Freizone ein
Völkerrechtliches Institut wäre, von dem man auch die Regelung der

jugoslawischen Freizone ableiten könnte 2,z). Der Vertreter dieser

Auffassung nimmt an, daß die jugoslawische Freizone einen besonderen
völkerrechtlichen Fall darstelle, jedoch nur insoweit, als es sich um.

die Zurückweisung von Ansprüchen eines dritten Staates auf Grund
einer Meistbegünstigungsklausel handele:z3)., Dafür stützt er sich auf
die Praxis, die sich aus dem 1923 geschlossenen und seit 1926 in Kraft

getretenen Abkommen über das Regime in den internationalen&apos;Meeres-
häfen und. aus dem diesem Abkommen beigefügten Statut ergibt 24).
Dies regelt allgemein die Behandlung der Handels- und Passagierschiffe
in den fremden Häfen, zu denen naturgemäß auch die allen Staaten
zur Verfügung gestellten Freizonen gehören. Für alle Schiffe wird

gleiche Behandlung gewährt, wie für die des Heimatstaates oder eines

20) Vgl. Dertilis im ganzen.
2,) Gesetz vom io. Mai 1930 - Sluzbene Noyine No. 105/1930-
22) Dertilis, S. 18.

23) Dertilis, S. 16 f.

24) Martens recueil 3. Serie, Bd. XIX, S. 250.
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dritten.. Von dieser Gleichbehandlung sind jedoch jene Freizonen aus-

genommen, welche aus speziellen Gründen entstanden sind.

In Art. 15 des Statuts 2 5) ist der Fall vorgesehen, daß, wenn ein

Staat, aus besonderen Gründen einem anderen Staat gewisse Rechte

auf eine bestimmte Zone in einem seiner Häfen einräumt, uni den Transit-

handel des betreffenden Staates zu erleichtern, sich kein Staat auf die

Bestimmungen desselben Statuts berufen kann, um die Einraumung,
derselben Rechte für sich zu verlangen. Daß man gerade auch den Fall

der jugoslawischen Zone in Saloniki bei der Fassung dieser Bestimmung
im Auge gehabt hat, ergibt sich aus der Tatsache, daß diese Bestimmung
in.der Sitzung VOM 4. Dezember 19-3 auf Vorschlag der griechischen,
jugoslawischen und tschechoslowakischen Delegierten angenommen wor-

den ist, um deren Befürchtungen vor eventuellen Ansprüchen auf diesel-

ben Rechte hinsichtlich der ihren Staaten gewährten Frdzone z- zer-

streuenz6).. Aber eine Berufung auf eine bestimmte Praxis für eine beson-

dere Frage und auf eine ganz entgegengesetzte zur Klärung anderer Pro-

bleme, die sich aus demselben Sachverhalt ergeben, ist logisch unstatthaft
und bringt den Vertreter solcher&apos;Auffassungen in unlösbaren Wider-

spruch mit sich selbst. Selbst, wenn. man sich für berechtigt hält, eine

ganze Reihe von Freizonen in eine Kategorie zusammenzufassen, so

kann man doch nicht ganz willkürlich jeden beliebigen Fall unter diese

Kategorie stellen. Die jugoslawische Freizone weicht nach ihrer Ent-

stehung und ihrer Grundlage vollkommen von jenen Freizonen ab,
die man als Muster für die Rechtsregelung der jugoslawischen Zone an-

scheinend vor Augen hatte 27). Diese Zonen sind durch den die Ver-

günstigung gewährenden Staat selbst geschaffen, um den eigenen
Handel zu befördern oder die wirtschaftliche Lage der unter die Frei-

zone fallenden Gebiete zu verbessern, nicht aber um vertraglich gegen
Vorteile übernommene Verpflichtungen zu erfüllen, durch die, wie es

von serbischer Seite behauptet wird, erst die Souveränität des ge-
währenden Staates über das die Freizone umfassende Gebiet begründet
wird 28). Nach dieser Auffassung handelt es sich nicht um Konzessionen

zum Nachteil der griechischen Souveränität, sondern um Feststellung
der Schranken dieser erst anzuerkennenden Souveränität.

Somit ist die Rechtsfrage wieder auf die politische Grundlage zurück-

geschoben und, wie die Tatsachen zeigen, von beiden vertragsschließenden

25) Lorsque par trait6, convention ou accord, un Etat contractant aura accoid6

certains droits ä un autre Etat, dans une Zone d6finie de Fun de ses port.s maritimes,
en vue de faeiliter le transit des marchandises et des. passagers ä destination ou en prove-

nance dudit Etat, aucun autre Etat contraetant ne pourra se pr6valoir des dispositions
du present Statut pour revendiquer des droits analogues.

26) Deuxi conf6rence g6n6rale des communications et du transit, Gen

15 novembre au 9 decembre 1923. Comptes rendus relatifs ä la convention et au statut:
sur le r6gime international des ports maritimes. p. 59.

27) Dertilis, S. 2-- Anmerkung. Vgl. dazu Paul de Rousiers, L&apos;6tablissement

de zones franches dans.les portes maritimes et fluviaux in Zft. La Navigation du Rhin,
TOMe VI, 1928, S

- 3 12 ff

28) Vi-limanoviteh, M., S. 5o.-
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Parteien auf dieser Grundlage behandelt worden. Für eine solche Be-

handlung, bleibt aber in erster Linie von Bedeutung die politische Stellung
jeder der beiden Parteien in der Staatengemeinschaft. Deshalb sind

Änderung&apos;en in der inner- und außenpolitischen Lage beider Länder nicht
,ohne Einfluß auf die Entwicklung der Frage selbst geblieben. Man be-

hauptet von griechischer Seite, daß Jugoslawien die schwierige politische
Lage Griechenlands nach seiner Niederlage in Kleinasien ausgenützt,
habe, um das Abkommen von 19,23 und später das mit dem Diktator

Pangalos zu erreichen. Es ist auch nicht zu übersehen, daß Jugoslawien
nachgiebig wurde, als Griechenland eine Verständigung in Rom suchte
und von&apos; offiziöser Seite angekündigt wurde, daß eine. solche erzielt
worden sei2,9). Die Nachgiebigkeit Jugoslawiens ist viel deutlicher ge-
worden, nachdem sich seine politische Lage durch die kroatische und
andere nationale Fragen besonders verschlimmert hatte und die Diktatur
eine Erleichterung durch Verständigung- mit den Nachbarstaaten zu

erreichen glaubte. Diesen ganzen politischen Verhältnissen liegt jedoch
immer der Vertrag von 1913 und die von ihm geschaffene Rechtslage zu

Grunde. Die anderen Regelungen durch die, Abkommen sind, wie die

Erei *

igt haben, als provisorisch betrachtet worden&quot;denn trotz,gnisse geze
ihres Zustandekommens ist die jugoslawische Freizone nicht eingerichtet
worden. Daß die Interessenlage zwischen Serbien und Griechenland die-
selbe geblieben ist, die den Vertrag von 1913 hervorgerufen hat, ergibt
sich aus der Tatsache, daß die beiden Staaten der Kündigung des. Vertra-

ges von 1913 eine solch große Bedeutung beigemessen haben, und 1929
durch einen anderen 3o) ersetzt haben, der im Grunde den, den neuen

Umständen angepaßten Vertrag von 1913 darstellt, und der die Aufgabe
hat, die Vorteile der geschaffenen Lage auf demBalkan auch weiter beiden
Ländern zu sichern. In Art. i dieses Vertrages heißt es, daß die beiden

vertragschließenden Parteien sich gegenseitig verpflichten, ihre Hilfe
und aufrichtige Mitarbeit für die Aufrechterhaltung der Ordnung, die
durch die von beiden Ländern unterzeichneten Friedensverträge ge-
schaffen worden ist, sowie Achtung und Erfüllung der in d genannten
Verträgen verabredeten Verpflichtungen zuzusichern.

Im Falle internationaler Verwicklungen,verpflichten sich, die beiden

vertragschließenden Parteien, wenn sie darüber einig sind, daß ihre ge-
meinsamen Interessen intefahr sind oder sein könnten, sich über die zur

Wahrung ihrer Interessen notwendigen Maßnahmen zu einigen.
Diese gemeinsamen Interessen- Griechenlands und Jugoslawiens,

die ihren Anfang in der Verteilung und Erhaltung der Kriegsbeute von

1912/13 haben, und die nach dem Weltkriege durch die ihnen zugefallene
neue Kriegsbeute und durch das Vorrücken Italiens im Dodekanes und

Dalmatien und sein Auftreten in Albanien besonders verstärkt wurden,
sind die einzige Grundlage für die Errichtung und Aufrechterhaltung
der jugoslawischen Freizone in Saloniki trotz der nach griechischer
Auffassung übertriebenen Ansprüche Jugoslawiens. Es wäre nicht zu

29) Moschopulos, N. a.a.0.

30) Europe nouvelle 1929, N. 584, S- 519 f-
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erklären, daß Griechenland nach soviel Verlusten und Mißerfolgen in
Kleinasien sich bei dem Vorhandensein des Abkommens von 1914 zu

so weiten KonzEssionen bereit zeigen konnte und sogar selbst die Initia-
tive dazu ergriff, wenn es nicht ändere Vorteile zu erreichen hoffte. Ein
wirtschaftliches Interesse Griechenlands daran, Saloniki seine frühere

Bedeutung für den Balkanhandel wiederzugewinnen, kann für diese
Konzessionen nicht ausschlaggebend gewesen sein; besonders, wenn

man sich darüber klar ist, daß Jugoslawien trotz seiner Dalmatischen

Küste, den natürlichsten, kürzesten und vorteilhaftesten Weg für seinen

Handel, wenigstens was den Handel der südlichen Hälfte Jugoslawiens
betrifft, über Saläniki findet. Denn ganz Mazedonien und auch das alte
Serbien sind schon geographisch an diesen Weg gebunden.

Daraus ist klar zu ersehen, daß die ganze Regelung der jugoslawi-
schen Freizone nach Auffassung beider Teile nur ein politisches Kompro-
miß, das ]Resultat der jeweiligen Machtverhältnisse darstellt. Die Ver-,

schiebung der Machtverhältnisse gab Anlaß1 immer von Neuem wieder

Ansprüche zu erheben und durchzusetzen. Wenn die vertragschließenden
Parteien weiter auf demselben Standpunkt bleiben, wird die Frage auch
in Zukunft wieder aufgerollt werden, wenn eines der beiden Länder auf
die Hilfe und Unterstützung des anderen angewiesen sein sollte. Damit
wird aber die nicht ganz einwandfreie Praxis eingeführt, daß man in

jedem Augenblick vertraglich übernommene Verpflichtungen abzuändern
sucht, indem man sich auf die Veränderungen der politischen Machtlage
beruft. Für die Auslegung der Verträge kann die politische Situation
insoweit berücksichtigt werden, als sie zwar einer Vertragsbestimmung
zugelegt wurde, aber, zur Zeit der Schließung des Vertrages noch nicht
in ihrem ganzen Umfange hergestellt war, so wie es mit Griechenland
und Serbien hinsichtlich der Feststellung der Grenzen des zu verteilen&quot;
den eroberten Landes 1913 und demgemäß auch mit der Feststellung
der Ansprüche beider Parteien der Fall war. Wenn aber ein Abkommen
oder gar zwei nachträglich geschlossen sind, um die Ungewißheit zu

beseitigen, dann ist die Rechtslage nur aus diesen Bestimmungen und
ihrer Auslegung zu entnehmen. Daß beide Parteien diesen Weg nicht

befolgt haben, ohne hierdurch gegen eine völkerrechtliche Norm in
betreff der Freizonen zu verstoßen, weist noch deutlicher auf die Aus-
schließlichkeit des Falles hin.

a) Convention du io mai 1914 r le transit serbe par
voie de Salonique3,).

Le gouvernement royal de Serbie et le gouvernement royal liell&amp;

nique,drpar une convention sp&amp;iale le trafic par: Salonique
ont nomm pour leurs pl ä cet effet, savoir -

Sa Majest le roi des Hellänes, le sieur Alexandre N. Diomäde
ministre des Finances, commandeur de fordre royal du Sauveur, Grand-
Cordon de la Couronne de Roumanie, et Sa Majest6 le roi de Serbie,

31) L&apos;Europe Nouvelle, 1924- Vol. II, p. io56.
Z. aus14 öff. Recht. u. Völkerr. Bd. 2, T. 2: Urk. 12
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16 sieur Costa Stoyanovitch, ancien&apos; mini§tre du Commerce, - Grand-
Cordon - de Saint-Sava, Grand-Cordon de Saint-Stanislaus de Russie,
Grand-Cordon&apos;de la Couronne d&apos;Italie, Grand-Officier de la Ugion
d&apos;Holineur, etc., lesquels, apr&amp;s avoir 6chang6 leurs pleins pouvoirs,
trouv6s en bonne et,due forme, sont convenus des articles suivants:

A rticle i.

Le gouvernement hell6nique affecte une .6tendue dans le port de

Salonique, pour une p6riode de cinquante ans, au transit direct des
marchandises de provenance et de destination serbe.&apos;

Dans cette 6tendue seront compris:
i) Les-bhtiments actuellement lou6s par la Soci6t6 du port de

Salonique au gouvernement serbe.

2) Les bAtiments a construire, conform6ment b. Particle 5 de la

pr6sente convention, au fur et A mesure des besoins du transit serbe.
II est bien eniendu que par I&apos;affectation de cette 6tendue, son

utilisation pour le transit de toute provenance et destination n&apos;est pas
exclue.

L&apos;utilisation des constructions mentionnees soIus io et 2o et de
1&apos;6chelle-aff6rente est sp6cialement r6serv6e pour le b6tail de provenance
serbe, au sens des dispositions du protocole C

*

D&apos;un commun accord sera dress6 plan du minimum de cette 6tendue
dont la revision pourra 6tre faite en cas de besoin.

AYtiCle 2.

Cette 6tendue, faisant partie. du port de Salonique, sera administr6e

par les autorit6s hell6niques. et soumise aux lois et r6glements du

royaume.

Article

Le chargement et d6chargement, le travail int6rieur dans ces 6ta-

blissements, magasins et kables., et en g6n6ral tous les soins h donner

au b6tail, volailles et autres marchandises en transit dans, cette 6tendue,
sont du- ressort du personnel priv6 de ces installations, sans que les
Autorit6s - douani6res puissent d&apos;aucune fagon s&apos;immiscer dans leurs
travaux.

Article 4.
Les parties contractantes s&apos;engagent iii ne pas entraver le transit

Oe prohibitions quelconque,,elles ne pourrons faire dexceptions cette

regle que:
a) Pour les monopoles d&apos;Etat actuellement en vigueur ou qui

pourraient 6tre 6tablis A I&apos;avenir;
b) Par 6gard h la sfiret6 publique et ii la police sanitaire et v6t6ri-

naire, conform6ment aux principes.inte,rnationaux adopt6s h ce sujet;
c) Dans des circonstances exceptionnelles par rapport aux proVi7

sions de guerre.

http://www.zaoerv.de
© 1931, Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht.

http://www.zaoerv.de


B. Berichte, Vertrage, diplomatische Noten 179

Articl
Ie gouvernement heflUnique so&apos;engage ii effectuer dans 1&apos;6tendue

pr6vue par Farticle premier. et dans les d6lais et conditions 6, d6terminer
d&apos;un commun. accord, suivant I&apos;imPortance des travaux, les installations
et constructions n6cessaires pour assurer le transit serbe.

Le gouvernement hellenique proc6dera h ses frais A. ces installations
apr6s entente avec le gouvernement serbe.

L&apos;entretien des installations et constructions sera la charge du
gouvernement hefl6nique.

j?our I&apos;usage des constructions et installations, le gouvernement
hell6nique percevra des loyers ou des droits sur la base de tarif A 6tablir
&apos;d&apos;un commun accord.

Les droits doivent 6tre fix6s de fa i ce que la somme totale

que percevra le gouvernement hell6nique repr6sente Fannuit6 necessaire

pour couvrir les frais, de construction et d&apos;entretien des dites installa-
,tions&apos;. En cas de d6ficit pour une ann6e quelconque, les-droits sur les.
marchandises h payer, pendant I&apos;ann6e suivante seront augment6s
proportionnellement A moins que je gouvernement serbe -.,ne pr6f6re
combler la diff6rence.

Les droits de port actuel. seront per sur les marchandises du
transit serbe.

Article 6.

Le gouvernement hell6nique installeta dans la partie du port
r6§,eTyOe au transit serbe un service r6gulier et direct de t6l6graphe et

t6l6phones avec la.$erbie. La ligne t6l6graphique et t6l6phonique sera

reli6e A la ligne serbe au point de raccordement des chemins de fer.
.Les emPloy6s du t6l6graphe et des t616Phones devront savoir lire et
ecr.ire le serbe.

Article

Les,navires effectuant le transit serbe jouiront dans; le port de

Salonique de tous les droits et privileges accord6s aux navires de la
nation la plus favoris6e. Dans les autres ports du royaume, ils-seront
naturellement soumis aux dispositions des.trait6s maritimes conclus
entre la Gr6ce et leurs pays respectifs.

Ce privil6ge est accord6 seulement aux navires effectuant le trans-

port !des marchapdises dorigine, serbe ou destin6es pour Fimportation
serbe.

Article 8.

Au trafic sur les chemins de fer seront appliqu6es.les dispositions
du protocole B. -Pour le service v6t6rinaire du b6tail en transit serbe,
,seront&apos;obligatoires les dispositions du protocole C., et pour le service

douanier seront obligatoires les dispositions du protocole D. Ces trois

protocoles font partie int6grante de la pr6sente convention.
12*
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A iticle 9.
La Serbie jouira de tous les privil6ges et faveurs accord6s ou

accorder h une tierce puissance et pouvantir6sulter de la cr6ation d&apos;une

zone franche au port de Salonique.
En cas de cr6ation d&apos;une zone franclie au port de Salonique, la

susdite 6tendue sera comprise et soumise au regime de la zone franche,
mais les droits d6jh acquis et accord6s A. la Serbie par la pr6sente con-

vention ne seront aucunement restreints.

Article io.

Les clauses 16, 17 et 18 de la convention a quatre du 9 mai 1883,
concernant le service douanier, postal et t6l6graphique et la police
h la frontiere, sont obligatoires pour les deux parties contractantes.

Les administrations respectives s&apos;entendront ult6rieurement quant
aux r6glements d6finitifs h 6tablir pour faciliter le service.

La revision des passeports des voyageurs franchissant la fronti&amp;re

sera faite seulement aux bureaux fronti6res. Il ne sera per aucune

taxe pour le visa des passeports.

A rticle i-T.

Si des contestations venaient surgir au sujet de Finterpr6tation,
de 1&apos;ex6cution ou de lapplication de la pr6sente convention, le litige,
si l&apos;une des Parties contractantes en fait la demande, sera soumis A la
d6cision d&apos;un tribunal arbitral.

Le tribunal arbitral sera constitu6 pour chaque contestation de

la mani6re suivante: chacune des deux parties nommera en qualite
d&apos;arbitre un de ses propres ressortissants et les parties s&apos;entendront&apos;,
sur le choix d&apos;un troisi6me arbitre ressortissant d&apos;une tierce puissance
amie.

Ath6nes, le io mai 1914-
Sign6: Alexandre M Diom&amp;de.

Costa Stoyanovitch.

Si la peste bovine 6clatait dans les territoires de l&apos;une des parties
contractantes, avis direct sera donn6, par voie t6l6grapbique, h l&apos;autre

partie, de I&apos;apparition et deTextension de la maladie.

Ath6nes, le iomai 1914-
Sign6: Alexandre N. DiomMe.

Costa Stoyanovitch.

b) Convention entre la qr&apos;&amp;cc et le Royaume des Serbes,
Croates et Slov6nes pour r6gler le transit par la voie de

Salonique sign6e h Belgrade, le 10 mai 192332).
Le Gouvernement royal hell6nique et le Gouvernement du Royaume

des Serbes,, Croates et SlOv d6sirant r par une convention

32) Socift6 des Nations. Recueil des Trait6s XXV, P- 442-
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sp6ciale, le trafic par Salonique, ont nomm.6 pour leurs pl6nipotentlaires
A cet effet, savoir:

Sa Majest6 le Roi des - Hell6nes:
Son Excellence Monsieur Apostolos Alexandris, Ministre des

Affaires 6trangeres,
Et Sa Majest6 le Roi des Croates et Slov6nes:
Son Excellence Monsieur. Momcilo Nintchitch, Ministre des

Affaires 6trang6reS;
Lesquels, apr6s avoir 6chang6 leurs pleins pouvoirs, trouv6s en

bonne et due forme, sont convenus; des articles suivants:

A rticle i.

Le Gouvernement Hell6nique c6de, pour une p6riode de 5o ans

au RoYaume des Serbes, Croates et Slov&amp;nes, un emplacement dans
le port de Salonique qui sera effect6 son usage et plac6 sous son admini-
stration douani&amp;e.

Cet emplacement d6nomm6 zone libre serbe sWend, d&apos;apr6s le-

plan ci-annex6, qui fait parfie de la pr6sente Convention, sur une surface
de quatre-vingt-quatorze mille inkres carr6s environ, ainsi qu&apos;iI est

expos6 dans la description des limites ci-jointe sign6e par. les deux
Parties.

Article 2.

Cette zone fait partie int6grante du territoire hell6nique et demeure
soumise aux lois et, en g6n,6ral, h 1&apos;exercice de la souverainet6 helknique,
notamment en ce qui concerne la police et la justice, mais,ftant con-

sid6r6e comme une r6gion douani6re serbe, elle sera, administr6e par
les autorit6s dbuani&amp;res du Royaume des Serbes, Croate et Slovenes.,

A rticle 3.

Si le terrain h c6der appartient h I&apos;Etat ou h la ville de Salonique,
la cession en sera faite ;k titre gratuit. Mais si ce terrain est une pro-
prift6 priv6e, le Gouvernement Hell6nique s&apos;engage a 1&apos;exproprier,
avant de le. c6der au Royaume des Serbes,,.Croates et Slov6nes. Le
Gouvernement du Royaume&apos;des Serbes, Croates et Slov6nes s&apos;engage,
de son c6t6, h payer la contrevaleur du terrain exproprie.

Article 4.
Tous les fonctionnaires et gens de service de la zone seront nomm6s

par le Gouvernement du Royaume des Serbes, Croates et Slov6nes,
qui aura Fobligation d&apos;en dresser une liste et de. la communiquer au

-Gouvernement Hell6nique. La correspondance interieure se fera en

langue serbe. L&apos;ordre d&apos;accostage des, navires et la surveillance, de
toutes les op6rations de chargement et du d6chargem6nt, en

-

g6n6ral.
tout le service exerc6 par le.capitaine du port sera rempli par un fonc-p
tionnaire sujet serbe, soumis au contr6le du commandant du pOrt,de
Sal6nique.
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En vue de I&apos;accomplissement du service de la police et de la justice,
appartenant aux autorit6s hell6niques, le commandant du,port, et lui
scul, a le droit, en cas de besoifi, de p6n6trer dans la zone ribre- serbe.

Si, par son enqu6te, le commandant&apos;du port constate la n6cess
d&apos;une intervention de Fautorit6 judiciaire, des actes d&apos;instruction seront

entrepris par les organes de I&apos;autorit6 judiciaire hell6nique, auxquels
la direction de la zone serbe sera tenue h pr6ter l&apos;appui&apos;n6cessaire.

Aux autorit6s douanieres hell6niques sera Temise Ia copie
-

(triplicata)
du manifeste de marchandises dirig6es sur la zone libre serbe ou sortant

-

d&apos;elle. Cette remise de la copie du manifeste n&apos;entravera d&apos;aucune
fagon le transit des marchandises entre la station-fronti6re et la zone

libre serbe et inversement.

Article

Toufe marchandise exp6di6e de la station-frontiere pour la zone

libre et inversement sera consid6r6e au point de vue grec comme une

marchandise - de. transit.
Le Gouvernement Hell6nique prend 1engagement..de n&apos;apporter

aucune entrave ce transit, quelle que soit la des marchandises
transit6es. Ce travail (sit! transit?) ne sera sbumis A aucune esp6ce
de contribution, sous n&apos;importe quelle d6nomination ou forme, de la

part de I&apos;Etat hell6nique ou de la municipalit6 de Salonique. Au m6me

traitement seront soumises, les marchandises, manipul6es. dans la zone.

Les denr6es alimentaires destin6es au personnel. de, la zone, ainsi
que les mati6res premi6res dpstin6es au fonctionnemeht des installations
et la&apos;manipulation des marchandises, seront .exemptes de droits de
douahe. Sera 6galement exempt de droits de douane le fourrage des
dnimaux eh transit.

Les dispositions du pr6sent Article seront 6galement appliqu6es
aux m,archandises import6es ou&apos;export4es pour les besoins du Royaume
des Serbes, Croates et, Slov6nes,

Article, 6.

Toutes les constructions n6cessaites. h Paccostage des&apos; navires,
au d6chargement, A Femmagasinage des&apos; marchandises, etq. seront
6lev6es dans cette zone libre aux frais du Gouvernement du RoydUme
des Serbes, Croates et Slovenes. -

Les travaux pour. ces constructions et les installations, seront ex6-

cut6es ou par les propres soms du Gouvernement du Royaume des

8erbes, Croates et Slov&amp;nes, ou bien ils seront confi6s h des, entrepreneurs
(h des particuliers, ou des soci6t6s).

&apos;Les droits pour Fusage de ces constructions et installations (A savoir

4roits de port, d&apos;emmagasmage, etc.) seront per au,profit du fisp
du Royaume des Serbes, Croates et Slov

Les constructions et installations d6j h existantes dans ce port
seront c6d6es au Gouvernement des Serbes, Croates et, Slovenes, si
elles appartiennent h FEtat ou A, la municipaht6 de Salonique; mais
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si elles sont&apos;la propri6t6 de particuliers-I le Gouvernement Hell6nique
s&apos;engage ;k les exproprier et h les c6der au Gouvernement du Royaume
des Serbes Croates et Slovenes.-

Le Gouvernement du Royaume. des Serbes, Croates et Slovenes

s&apos;engage, de son c6t6, h payer la contre-valeur des constructions et

installations expropri6es.
A rticle 7.

Au trafic sur les chemins de fer seronta les dispositions
du Protocole A. Pour le service v6t6rinaire du b6tail, en transit serbe,
seront obligatoires les dispositions du Protocole B., et pour le service

douanier, seront obligatoires I,6s dispositions du Protocole C. Les trois

protocoles font partie int6grante de la
- pr6sente Convention ainsi que

le Protocole A. - 2. se rapportant A. - Forganisation de la Poste, du T616-

graphe et du T616phone.
Article 8.

I
-

Le Royaume des Serbes, Croates et Slov6nes jouira de tous les

privil6ges accord6s n&apos;importe quellePuissance, ainsi que des avantages
pouvant r6sulter de 1-a cr6ation d&apos;une zone franche A Salonique.

En cas de cr6ation d&apos;une zone franche hell6nique dans le port de

Salonique, cette cr6ation ne portera aucun pr6judice aux droits et

privil6ges reconnus par cette Convention ik la zone franche serbe.
I De son cW, le Gouvernement du Royaume des Serbes, Croates

et Slov6nes s&apos;engage accorder aux marchandises provenan,t de la

zone franche de Salonique les m6mes facilit6s et exemptions qui seraient

accord6es aux provenances de la zone franche serbe, quelle que soit

leur destination.

AYticle 9.
&apos;Les Gouvernements contractants prennent, en outre, 1&apos;engagement

de ne frapper dans leurs territoires respectifs d&apos;aucune, prohibition et
I

I

de n&apos;entraver en aucuneia le transit des marchandises. Ils s&apos;engagent,
notamment, h accorder un traitement en tous points identique aux

marchandises passant en transit par leurs territoires, que ces maTchan-
dises soient dirig6es.sur la zone libre serbe ou sur la zone ,franche
helknique,

Les dispositions de cet Article sont aussi appliqu6es, aux marchan-
dises export6es pour les besoins des serbe et hell

AYticle io.

Les Parties Contractantes s&apos;entendront en. vue de la conclusion
d&apos;un accord pour le reglement des rapports r6ciproques, auxquels la

pr6sente Convention pourrait donner lieu.

- L&apos;exploitation du port 4e Salonique 6tant conc6d6e :6 la Soci6t6p
du port, les engagements pr6vus par les Articles 3 et 6 de la,pr6sente
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Convention seront d6finitifs aqSsit6t qu&apos;une entente entpe&apos;le Gouverne-

xnent Hell6nique et cette sociW aura 6t6 -,conclue. Le Gouvernement

Hell6nique proc6dera h cette entente, le plus, t6t possible,

Article 12

Si des contestations venaient h surgir relativement h I&apos;application
de la pr6sente Convention, le lit sera porte devant la - Cour permanente
de justice internationale. Le recours sera form6 ainsi qu&apos;il est pr6vu

I&apos;article V du statut la Cour permanente-de Justice internationale.

Article 13.
I En cas de divergences le texte fran sera foi.

A rticle 14.

La pr6sente Conventior sera ratifi6e et&apos;les* ra.tifications en seront

6cliang6es Ath6nes aussit6t&apos;que faire se pourra.
Elle sera nuse en apr6s 1-change. des rati-vigueur, quinzeJours e

fications.
En foi de quoi les pl6nipotentiaires l&apos;ont sign6e &apos;et y ont appos6

leurs cachets.
Fait, en double exemplaire, h Belgrade, le io mai 1923-

S.) M. Nintchitch. (L. S.) A. Alexandris.

Description des iimites du terrain constituant la &lt;(zone&apos; libre serbe)&gt;

d&apos;apr6s&apos;la convention du io mai 1923-
Apr6s 1&apos;ente&apos;nte 6tabli entre le, ministre des Finances hell6nique

M. Cofinas, d&apos;une part, et, d&apos;autre part, M. Baloughdjftch, Ministre du

Royaume des Serbes, Croates et Slov6nes, il a 6t6 convenu ce qui suit:

La zone est d6limit6e par la ligne qui part du point de la jet6e
ouest du port se.,trouvant.sur l&apos;intersection de la ligne des quais
et du prolongement de la fa N. E. de 1&apos;entrep6t faisant face

-

au bAtiment d&apos;administration de la Socift6; suit cette fa
et partant de I&apos;angle Nord de cette derni6re, rejoint le point marqu6
NO. 3,, distant de 3 m. de I&apos;angle du silo 5. W.

De ce point, elle se joint d&apos;abord celui maxqu6 4, qui se trouve

A 15 m. de distance du parement Est des 6-tables, distance mesur6e

8o m. de Pangle N. E. de ce bAtiment, puis au point marqu6 5,
distant du parement des 6tables &amp;s 8 m. cOmPt6s h 40 m. de Pangle
pr6cit6 de ce bAtiment, et enfin au point 6, se trouvant h 7 m. de

cet angle m6me, cette distance 6tant mesur6e suivant le parement
N. des, 6tables.

Ensuite, elle suit presque parall6lement la voie. existante du

chemin de fer jusquau point No- 7, d6termin6 sur la cul6e Sud

du pont- - 3 m. de I&apos;axe de la voie. A partir de ce point, elle se

prolong 39 m. de la cul6e N., jusqu&apos;au point- 8,,. distant de

22 In. So de:,. I&apos;axe.
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Du point 8, elle rejoint le point 9, se trouvant sur la droite

.qui forme un angle de. 90&quot; 43&apos; 12&quot; avec I&apos;axe de la voie du tramway
allant vers Bechtcinar.

Apr6s, elle suit la direction de la droite pr6cit6e (angle 90&apos; 43&apos; 12&quot;
avec I&apos;axe du tramway) qui correspo&apos;nde-avec la ligne de la cl6ture
du chantier du chemin de fer, jusqu&apos; l&apos;intersection de cet aligne-
ment, avec une ligne perpendiculaire au parement du quai Ouest
de la jet,6e Ouest men6e de I&apos;extr6mit6 de ce.quai, point No. io,
d&apos;otL elle suit le contour de la jet6e jUsqu&apos;au point de depart.

Ath6nes, le 29 septembre 1923-

(L. S.) M. J. Balougdjitch,
Ministre du Royaume des Serbes, Croates et Slovenes.

(L. S.) M. P. Georges Cofinas,
Ministre des Finances.

Protocole Annex6 a la Convention.

Les deux Pl6nipotentiaires soussign6s. sont, tomb6s d&apos;accord sur

ce qui suit:
Sur la base de l&apos;Article I de la Convention, une commission

mixte sera, charg6e de fixer les limites de la zone. Il demeure bien
entendu qu&apos;un des m6les existants dans le port actuel de Salonique
en fera partie.

Fait en double exemplaire A Belgrade le io mai 1923.

(L. S.) A. Alexandris. (L. S.) M. Nintchitch.

Protocole annexe.

En proc6dant ce jour h la, signature de la Convention sur la zone

libre serbe, les PI-Onipotentiaires du Gouvernement du Royaume des

Serbes, Croates et Slov6nes d6clarent que tous les avantages se rappor-
tant au commerce de transit dont jouiraient, dans la zone&apos;libre serbe,
les ressortissants du Royaume des Serbes, Croates et Slov6nes, seront

kgalement assur6s aux ressortissants hell6nes.
Il est bien entendu que, dans le cas de la cr6ation d&apos;une zone franche

grecque dans le port de Salonique, les sujets du Royaume des Serbes,
Croates et Slov6nes jouiront, par r6ciprocit6, des m6mes droits accord6s
aux ressortissants hell6nes dans ladite zone.

Fait en double .1 Belgrade, le io mai 1923-

(L. S.) A. Alexandris. (L. S.) M. Nintchitch.

Protocole A.

Article i.-

Les deux Parties Contractantes sont d&apos;accord, d6faut d&apos;une
,convention sur les voies ferr6es entre les. deux Etats, pour consid6rer
-comme.convenues et d6finitives les correspondances qui ont W d6j
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kablies d&apos;un commun accord, lors de la &apos;d6limitation de la fronti6re,
h savoir: Djevdjelija sur la ligne principale Nis-Skoplje-Salonique,
et A. Kenali sur la ligne Salonique-Bitolj.

Par une convention h conclure ult6rieurement entre les deux Parties

Contractantes, seront pr6vues d&apos;.autres correspondances pour les lignes
en construction ou&apos;bien pour celles qui seront construites entre les. deux.

pays, ainsi que la construction 6ventuelle de stations-fronti&amp;re com-

munes ou distinctes sur les lignes d6j:k existantes ou h construire. -

Les dispositions de cet Article ne portent millement pr6judice et

ne limitent en rien le droit, conf6r6 par IArticle 6 de cette Convention

h Fadministration de la zone libre serbe, de construire 5. ses propres,
frais et pour,ses propres besoins, sur le terrain c6d6 5, ladite zone dans.

le port de Salonique, des voies fe-rr6es, aiguilles, plaques tournantes
et autres

AYUCIe 2.

Pour faciliter et acc6l6rer le trafic entre les deux pays, ainsi que
celui en, transit:,sans transbordement, le, Gouvernement du Royaume
des Serbes, Croates et Slov6nes consent a ce que, m6me la con-

clusion de la convention vis6e dans l&apos;Article i, les trains hell6niques
venant de Salonique soient admis avec les locomotives et leur personnel
h circuler entre les gares de Salonique et de Djevdjelija.

A cet effet seront c6d6s, dans, la gare de Djevdjelija les locaux

n6cessaires au personnel douanier, de chemins de fer et de police hell6ni-

que. Le service commun dans la gare de Djevdjelija sera r6gl6 par un

accord -entre les administrations des chemins de fer des deux Etats,
it intervenir dans un d6lai d&apos;un an au plus tard apr6s la signature de la.

pr6sente Convention.

Article 3.

Les conventions suivantes serviront de base obligatoire pour le

trafic ferroviaire en transit et les communications entre les deux Etats.

ainsi. que pour les accords ult6rieurs entre les Etats Contractants et

leurs administrations des chemins de fer.

a) La Convention internationale de Berne de i8go sur le trans-

port des marchandises par chemin de fer, avec toutes ses annexes-

et supl6ments.
b),La Convention intemationale, sign6 h Streza, en ig2i, sur-

Femploi r6ciproque des Whicules.

c) La Convention de Barcelone de la Soci6t6 des Nations sur la.

libert6 du transit, de.-192I.,
Cependant, dans Fesprit des dites Conventions, les deux Etats.

Contractants sont d&apos;accord pour apporter de nouvelles facilites r6ci-,

proques, en vue de d6velopper et d&apos;am6liorer le trafic et-de simplifier-
le service n6cessit6 par ce trafic, en tant que cela a d6jh 6t6 stipul6 dans

les 4ispositiotis, de cette Convention et de ses Protocoles, ou sera stipul&amp;
dans les accords ulthieurs k conclure &apos;par les Etats Contractants, ou

leurs administrations de chemins de fer. 11 sera permis au caissier des.
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chemins de for hell6niques residant Djevdjelija d&apos;exp6dier en Grece

I&apos;argent provenant de ce#e station apr6s le visa appos6 par le chef de

gare du Royaume des, Serbes, Croates et Slov6nes de Djevdjelija.
Le chef de gare est tenu d&apos;apposer ce visa dans les quarante-huit

heures au plus tard.

A iticle 4.
En vue d&apos;assurer des communications ferroviaires r6guli&amp;res et

sfires, suffisant au trafic des voyageurs et des marchandises entre les

Etats Contractants, les administrations de chemins de for des Etats

respectifs doivent, h cot effet, et d&apos;un commun accord, 6tablir h temps
les horaires n6cessaires, tant pour le transport des voyageurs que pour
celui des marchandises.

Les administrations des chemins de for des deux Parties Con-

tractantes se conformer6ht aux d,6cisions qui serOnt - prises - d&apos;4n commun
accord aux conf6rences internationales des chemins do for pour Fka-

blissement de Fhoraire des trains internationaux et des trains directs;
elles appliquerOnt dans les gares-fronti6re, avec, les facilit6s convenues,

la.proc6dure de police, de douane et ferroviaire acc6l6r6e et simplifi6e,
relative aux voyageurs des trains directs ainsi qu&apos;h leurs bagages. Les
horaires des trains de voyageurs, des trains mixtes et des trains de

marchandises en transit, ou entre les deux pays contractants seront

fix6e par les administrations respectives, deux, fois par an - hora.1re
d&apos;k6 et horaire d&apos;hiver - de mani6re L pouvoir r6pondre -enti&amp;rement

aux besoins du trafic. Lors de Fkablissement de 1&apos;horaire, on veillera

en
- particulier A. ce qu&apos;iI soit pr6vu un nombre suffisant de trains acc6l6r6s

et suppl6mentaires pour que, en cas de besoin, tout le transport des

marchandises et du b6tail puisse s&apos;effectuer au moment voulu sans

difficult6 sur la voie ferr6e Djevdjelija-Salonique-zone libre serbe.

Il sera tenu compte 6galement des d6lais de transport pr6vus IAr-

ticle 8.
Dans les trains rapides, le contr6le des passeports et le d6douane.-

ment des petits bagages se feront dans les wagons de passagers.

Article

Outre les tarifs directs d6jh exiStants pour les voyageurs et les

bagages dans le trafic international, les deux Parties Contractantes

s&apos;engagent faire 6tablir par leurs administrations de chemins-de fer,
dans un d6lai,:.#,un..an au plus tard apr&amp;s la signatur la pr6sente
Convention, les tarifs de trafic-direct v-ntre les,. detx Etat&apos;s-pour le&amp;-i---,

wagons, bagages, marchandises et b6tail. En attendant, ces tarifs seront

6tablis&apos; tout au moins pour les transports entre les gares prmcipales
des deux Etats. Les tarifs peuvent 6tre 6tablis aussi en monnaie serbe

et grecque, avec application des quotes-parts des tarifs Iocaux, au

moms pendant les variations du change et, jusqu&apos;.1 ce que la monnaie,
d&apos;or soit r6tablie dans le trafic international et direct. -

:

Dans ces tarifs figurera, en ce qui concerne -les marchandises &apos;et
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autres envois, outre 14 gare de Salonique, ((Salonique-zone libre serbe))
avec la possibilit6 pour ((Salonique-zone libre serbe# de faire 1&apos;exp6dition
directe des marchandises h destination,des gares,principales du Royaume
des Serbes, Croates et Slov&amp;nes, et vice versa, ainsi que d&apos;autres mani-

pulations n6cessaires h cet effet. En m6me temps, I&apos;administration de
la zone libre s&apos;engage assurer,,au lieu et place de la gare de Saloniqup,
tous services commerciaux et m 5. encaisser les frais de transport
pour tous les envois de provenance ou h destination de la zone libre
serbe, et dont les d6tails seront fix6s par Faccord ult6rieur pr6VU dans
I&apos;Article io de la pr6sente Convention.

Les quotes-parts appliqu6es dans ces tarifs et autres, sur les lignes
reliant les deux Etats Contractants et la libre serbe* A Salonique,
ne peuvent en aucun cas d6passer les quotes-parts des tarifs g6n6raux
en vigeur. Chacun des deux Etats Contractants se r6serve le droit

d&apos;appliquer aussi, sur la section de ces- lignes desservant la zone libre

serbe, des tarifs sp6ciaux r6duits en vue de faciliter le transit par
Salonique.

Article 6.

La Gr6ce sera exempt6e de tout payement pour 1emploi des voies
ferr6es et des locaux de la gare-fronti6re de Djevdjelija.

Cependant, pour les transports effectu6s sur la voie Djevdjelija-
Salonique, les quotes-parts seront d6compt6es et partag6es selons les
tarifs en vigVeur, h savoir: de Salonique jusqu&apos;h la fronti6re Djevdjelija
elles seront port6es au cr6dit des chemins de fer de Gr6ce et, depuis la
fronti6re jusqu&apos;A la gare de Djeydjehja, au cr6dit des chemins de fer
du Royaume des Serbes, Croates, et Slov6nes.

Par un accord ult6rieur, pr6vu k l&apos;Article 2, alin6a 2, sera r6gl6,
entre autres, le mode de pavement des indemnit6s pour I&apos;approvisionne-
Ment en charbon, eau, etc. des locomotives grecques Djevdjelija et
des locomotives des chemins de fer du Royaume des Serbes, Croates
et Slov6nes Salonique.

Ayticle 7-
La Convention internationale sur Femploi r6ciproque des Whicules,

conclue Streza en ig2i, h laquelle les deux Etats Contractants ont

adh&amp;6, sera appliqu6e au passage des Whicules d&apos;un pays Fautre
et h leur empl.oi. En outre, les deux Parties Contractantes s&apos;engagent
h ce qui suit:

a) En vue de surmonter les difficult6s 6ventuelles des communi-
cations en transit ou entre leurs &apos;territoires r6sultant du* manque de

wagons, les deux Parties Contractantes s&apos;entr&apos;aideront par le pr6t de

wagons chaque fois qu&apos;une des administrations de chemins de fer d&apos;une
des Parties Contractantes en aura. besoin et que Fautre en aura de

disponibles.
b) LAdministration des chemins. de fer du Royaume des Serbes,

Croates et Slov&amp;nes est, au&apos;toris6e k.faire diriger, par la gare fronti6re
de Dievd&apos; 1&quot;J e q a,, apr6s avis pr6alable donn6e par 6crit, les wagons v,ides,
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pour les besoins, de Ia. zone libre serbe. Ces wagons, ainsi que ceux d6-

charg6s dans Ia zone, seront r6partis exclusivement par les soins de
I&apos;administration de ladite zone, qui est seule autoris6e, si elle n&apos;en a

pas besoin, h les mettre-k Ia disposition de Ia gare de Salonique. Au
cas oii cette derni&amp;re gare n&apos;en aurait pas besoin, elle se charge de les.
faire, acheminer sur Ia gare de Djevdjelija. Ce n&apos;est qu&apos;aux conditions

ci-dessus que Ia gare de Salonique.pourra se servir, pour ses propres,
besoins, des wagons disponibles selon, leIR&amp;glement international des
Whicules.

c) La gare de Salonique sera tenue de mettre A Ia disposition de
I&apos;administration de Ia zone libre serbe tous les wagons appartenant
h l&apos;administration des chemins de fer serbes-cToates-slov&amp;nes arriv6s
h cette gare et sit6t d6charg6s. Ces wagons ne peuvent 6tre charg6s
par Ia gare de Salonique que dans le cas oii ladite zone les mettrait h
sa disposition et conform6ment au g6glement international des v6hi-
cules.

Des dispositions d6taill6es relatives seront prescrites dans Faccord
ult6rieur pr6vu h I&apos;Article 3, alin6a 2 du pr6sent

- Protocole.

A rticle 8.

Les transports des wagons vides ou charg6s, ainsi que de trains

complets, de marchandises, doivent 6tre effectu6s sur le tron de Ia
voie ferr6e Djevdjelija-Salonique et vice versa dans les d6lais suivants:

de 12 heures pour Ia marchandise en grande vitesse: volaille, b6tail,
et Ia marchandise p6rissable,

I

de 36 heures pour toute autre marchandise.

Ces d6lais courent du moment de Ia.rbmise -des wagons ou des
,trains au personnel des chernins de fer hell6niques A Djevdjelija; pour
Ia direction inverse, du moment oii l&apos;adrninisttation de Ia zone libre

serbe Salonique &apos;a:dresse h Ia gare de Salonique, un avis. 6crit, ou. bien
du moment de Ia remise des wagons ou des trains au personnel hell6nique
par le personnel appartenant A ladite zone.

Le transport des.wagons vides ou charg6s de Ia gare de Salonique
A Ia zone libre serbe et vice versa doit effectu.6 par le personnel -

de Ia gare de Salonique, .1 savoir; de Ia zone, dans un d6lai de 5 heures
au plus tard A partir de Ia r6ception de Favis 6crit adress6 Fadmini-
stration de Ia zone. Dans lem d6lai de 5 heures seront transf6res
de Ia gare de Salonique les wagons vides ou charg6s et les trains destin6s

Ia zone libre serbe en comptant ce d6lai A partit du moment de Ieur
arriv6e en gare de Salonique.

Ces d6lais seront compt6s suivant les heures de travail de Ia gare
de Salonique.

Le retard des transports entre Ia gare-fronti&amp;re et Ia zone libre
serbe Salonique ne pourrait aucunement 6tre justifi6 par les formalit6s
douani&amp;res, 6tant donn6 que ces derni6res consistent seulement en Ia
remise d&apos;une copie (triplicata) de Ia d6claration de douane, pour Ia.
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marchan&apos;dise achemin6e de ou spr ladite&apos; zone (voir les dispositions de

1&apos;Article de la &apos;pr6sente Convention).
Dans l&apos;int6r6.t r6ciproque des deux Etats Contractants, ces, forma-

lit6s seront simplifi6es et acc6l6r6es par Fintroduction, dans le plus
bref d6lai, d&apos;une feuille dp transit A la place du triplicata du manifeste.
Dans ce cas, la proc6dure douani6re, relative au transport en transit
entre la gare-fronti6re et la zone libre serbe de Salonique et vice versa,

sera r6duite h I&apos;appositio.n des plombs de douane sur les wagons, et k
la surveillance et constatation que ces transports ont travers6 sous

plombs intacts tout le trajet en transit h travers le territoire grec.
Par cons,6quentj les d6lais de transport ci-dessus prevus ne peuvent

Aetre d6pass6s qu&apos;en cas d&apos;accidents graves ou de force majeure.
Si, A d6faut de locomotive ou pour toute autre raison, les chemins

de fer grecs ne peuvent pas, dans les d6lais pr6vus, ou ne peuvent pas
du tout effectueur les transports des wagons vides ou charg6s et des
trains de marchandises ci-dessus mentionn6s, Fadministration de la

zone libre serbe de Salonique est autoris6e, h la demande du chef de

gare de Salonique et apr6s entente avec lui,.h effectueur ces transports
en se servant des locomotives et du personnel des chemins de fer du

Royaume des Serbes, Croates et Slov6nes et sous le, contr6le du service
des chemins de fer hell6niques sur la ligne Djevdjelija-Salonique, en

I. exemptant de
-
Ce contr6le la zone libre serbe et en se: conformant au

T&amp;glement du service r6gissant le mouvement sur les voies ferr6es hell6ni-

ques, sous condition d&apos;indemnit6 k fi&apos;xer par., les administrations des
chem-ins de fer - int6ress6s. II - est, bien, entendu. que le chef de gare del.

t d&apos;accord avec la direcSalonique est tenu de se mettre imm6diatemen
tion de la zone libre serbe et h- exiger d&apos;elle de diriger les transports
.en so&apos;uffrance par les locomotives et le personnel du Royaume des Serbes,
Croates et Slov6nes, comme il a 6t6 indiqu6 plus 4aut, par manque
de locomotive ou par toute autre raison, les chemins de fer hell6niques
ne,seraient pas en 6tat d&apos;effectueur dans le d6lai fix6 ou en g6n6ral le

transport des wagons vides ou charg6s des trains de marchandises.
Les quotes-parts pour le trongon de la voie de la fronti6re h

Djevdjelija jusqu&apos;h Salonique (pr6vues par I&apos;Article 6 du pr6sent Proto-

cole), dans, ce cas 6galement, seront port6es au cr6dit des chemins de
fer hell6niques. Lors du r6glement des comptes, d6duction sera faite
de Findemnit6 pour la traction et le personnel au profit des chemins
de fer du Royaume des Serbes, Croates et Slov&amp;nes.

Article.. 9.
Les Parties Contractantes conviennent que leurs administrations

des chemins de fer auront soin de maintenir en bon 6tat, sur leurs terri-
toires respectifs, tous les ouvrages d&apos;art et les voies ferr6es reliant

Djevdjelija A. Salonique. Le Gouvernement Hell6nique s&apos;engage, en

particulier, h maintenir en bon 6tat les voies de raccordement reliant
les gares de Salonique au port de Salonique et la zone IibrQ serbe
pendant Ja dur6e de cette Convention. En outre, - le Gouvernement
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Hell6nique s&apos;engage h Ice que ces voies -de raccordement soient ouvertes

A la libre circulation des trains, de jour et de nuit, aux heures de travail

de la gare de Salonique.
En cas d&apos;obstacles quelconques ou d&apos;interruption de communi-

tations sur ces lignes ou leurs voie de &apos;raccordement, par suite de force

majeure ou de cas fortuits, les deux Parties Contractantess
A s&apos;aider mutuellement en mat6riel et en ouvriers et proc6der, dans
le plus bref d6lai et par tous, les moyens, au r6tablissement des communi-
cationen enlevant les obstacles et en faisant les r6parations n6cessaires.

En vue d&apos;assurer la continuit6 et la s6curit6 du trafic sur c.es lignes
,et sur ces voies de raccordement, d&apos;autres mesures n6cessaires seront

prises cet effet.

Article ro.

Dans le trafic r6ciproque des chemins de fer, objet. du pr6sent
Protocole, des r6glements sanitaires, autant que possible uniformes,
seront appliqu6es, pour la d6sinfection des transports etl des moyens
de transport. Il en sera de m6me pour les autres mesures pr6ventives
contre les maladies contagieuses et les 6pizooties.

Article i-r.

Les&apos;administrations&apos;&apos; des _ chemins de fer des deux Gouvernements

Contr4ctants, aussi bien que les administrations des chemins de fer

voisines, les sections et stations de. fronti6re, pourront correspondre
directement entre elles, pour toutes les questions relatives h 1exploitation
et au trafic.

La correspondance, et en g6n6ral toutes&apos;pi6ces qui seront 6chang6es
entre les stations et les administrations des deux pays, seront 6crites

en fran ou accompagn6es d&apos;une traduction en cette langue.
Les administrations des chemins de fer seront charg6s d&apos;6changer,

A titre de renseignement, leurs tarifs locaux, itin6raires de trains, gTaphi-
ques et tous r6glements avec leurs rectifications et suppl6ments, con-

cernant le service des ch.emin de fer, m6me s&apos;ils sont r6dig6s en serbe
ou en grec.

A rticle 12.

Afin que les voies ferr6es reliant jes deux pays puissent r6pondre
aux besoins du trafic international et aux dispositions convenues

les gouvernements respectifs, chacune des deux Parties Contractantes
est tenue d&apos;exercer un contr6le efficace de 1&apos;exploitation sur les voies
ferr6es de son territoire.

Au sens des dispositions des Articles 4 et 5 de la pr6sente Con-

vention, ce contr6le de la part de I&apos;administration des chemins de fer

,grecs,ne s&apos;6tend pas aux voies ferr6es et autres constructions dans la

.zone, libre serbe Salonique, 6tant donn6 que tout le service y sera

assur6 et toutes constructions y seront faites et entretenues sous, le

contr6le et la responsabilit6 de Fadministration de la zone libre serbe.

(L. S.) A. Alexandris. (L. S.) J. Balougdjitch.
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Protocole A. 2.

Postes, t6l6graphes et t6l6phones.
Article r.

Pour assurer le fonctionnement de la zone libre serbe Salonique
et rendre possible les communic-ations directes avec elle, le Gouverne-

ment,du Royaume des Serbes, Croates et,Slov6nes est autoris6 6tablir
dans cette zone un bureau postal, t6l6graphique et t6l6phonique qu&apos;il
exploitera h ses frais et moyennant ses propres agents.

Article 2.

Ce bureau postal, t6l6graphique et t6l6phonique sera en relations
directes uniquement avec le territoire du Royaurhe des Serbes, Croates

et Slov&amp;nes. Sa fonction se bornera exclusivement 1&apos;6tendue et au

service des autorit6es de la zone. Il ne pourra, en aucun cas, accepter
aucune correspondance pour 1&apos;6tranger ou de la correspondance priv6e,
ni effectuer la remise des,correspondances postales, t6l6graphiques ou

t6l6phoniques priv6es.
Article 3-

La construction des lignes t6l6graphiques sur le territoire du

Royaume hell6nique, ainsi que le montage du bureau t6l6graphique
et t,616phonique, se feront avec le mat6rial et aux frais du Royaume
des Serbesl Croates, et Slov6nes.

La surveillance e&apos;t la garde des fils t6l6graphiques et t6l6phoniques
sur le territoire hell6nique se feront par des employ6s grecs aux frais

du Gouvernement du RoYaume des Serbes, Croates et Slov&amp;nes.

Article 4.

Le bureau postall t6l6graphique et t6l6phonique dans la zone libre

serbe h Salonique ne pourra exp6dier et accepter que la correspondance
postale et t6l6graphique, ainsi que les communications t6l6phoniques
qui lui seront remises par la direction de la zone pour 1&apos;exp6dition ou.

celle arriv6e h l&apos;adresse de la dite direction.

(L. S.) J. Balougdjitch. (L. S.) A. Alexandris.

Protocole B.

Au point de, vue du fonctionnement du service v6t6rinaire dans

la.zone libre serbe, les Parties Contractantes se sont mises d&apos;accord
de ce qui suit:

A rticle i.

Le b6tail, les volailles, les produits bruts et pr6par6s du b6tail,
viande fraiche et conserv6e lorsqu&apos;ils sont exp6di6s par le chemin de

fer du Royaume des Serbes, Croates et. Slov6nes dans la zone libre serbe
A Salonique, ne sont soumis, en franchissant la &apos;fronti6re grecque, &amp;

auc,une visite v6t6rinaire de la part des organes y6t6ripaires grecs,
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transp.ort6s sans arr6t dans Ia zone. Une fois arriv6s dans cette

derniere, ils restent sous le contr6le les organes, v6t6rinaires et douaniers&apos;,
nomm,6s conform6ment l&apos;Article 4 de Ia Convention?, lesquels; se chargent
de tout le service sanitaire et v6t6rinaire dans Ia zone.

Adide 2.

En cas d&apos;une 6pizootie parmi le b6tail transport6 dans Ia zone libre
serbe, les autorit6s v6t6rinaires du Royaume. des Seibes, Croates et

Slov&amp;nes sont comp6tentes de prendre des mesures n6cessaires
1.

pout
emp&amp;her Ia propagation de cette 6pizootie.

La pr6fecture de Ia ville de Salonique sera inform6e inCessamment
de Papparition de 1&apos;6pizootie et des mesures prises contre elle. De m6me,
elle sera inform.6e de sa disparition.

En cas de &apos;besoin d&apos;une intervention des autorit6s v6t6rinaires
et polic6res grecques dans le but de prendre des mesures communes

pour enrayer 1&apos;6pizootie, les autorit6s de Ia zone serbe se mettront en

contact avec les autorit6s hell6niques. De m&amp;me, en cas d&apos;apparition
d&apos;une 6pizootie, hors de Ia zone libre serbe, Ia pr6fectu&apos;re de
en informera imm6diatement les autorit6s de ladite zone et leur com-

muniquera les mesures prises pour enrayer cette 6pizootie.

Article 3.

Le. b6tail, les volailles et autres articles, Mentionn6es dans lAr-
I ticle i, arriv6s dans Ia zone libre serbe en vue de leur exp6dition dans

le Royaume des Serbes, Croates et Slov6nes ne sont soumis qu&apos;au con

tr6le v6t6rinaire de Ia zone libre serbe. L&apos;avis du service v6t6rinaire
de Ia zone est&apos;dernand6 pour Pentr6e de ces Articles dans Ia zone libre
serbe, ainsi que pour leur - r6exp6dition de Ia zone jusqu&apos;au lieu de
destination.

AYticle 4.
Le b6tail, Ia volaille, les produits bruts et autres du b6tail, viande

fraiche et conserv6e, A exporter de Ia. zone libre serbe dans Ia ville de

Salonique ou dans quelques autres endroi en Gr&amp;e, doivent 6tre

.munis des certificats de sant6 en r6gle ou accompagn6s soit des certificats,
originaux, soit des, certificats d6livr6s par le v6t6rinaire comp6tent
de Ia zone libre serbe.

A&apos;Ytide 5.
Le transport des cadavres et de d6chets de b6tail de Ia zone libre

serbe et leur inhumation hors de celle-ci sera effectu6 d&apos;accord avec

Ia pr6fecture de Salonique qui d6signera A cet effet un endroit.

AYtide 6.

Le nettoyage et Ia d6sinfection des wagons et navires.da4s lesquels
.a W transport6 le b6tail et Ia viande conserv sont soumis au con

tr6le du v.6t.6rinaire du Royaume des Serbes, Croates et Slov&amp;nes. dans
Z. ausl. 6ff. Recbt u. V61kerr. Bd. 2, T. 2: Urk. 13
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le cas oii ce nettoyage et la. d6sinfection sont effectu6s dans la zone libre
serbe. Dans le cas contraire, ils, sont soumis au contr6le des autorit6s
v6t6rinaires du Royaume hell6nique.

(L. S.) J. Balougdjitch. (L. S.) Alexandris.

Protocole C.

En ex6cution des dispositions de I&apos;Article 7 de la pr6sente Con-
vention, les deux Parties Contractantes se sont mises d&apos;accord, quant

la proc6dure douani6re relative aux marchandises, pour mettre en

vigueur les dispositions suivantes.

Article i.

Conform6ment A. I&apos;Article 2 de la pr6sente Convention les autorit6s
&apos;douani6res du Royaume des Serbes, Croates et Slov&amp;nes assureront,
dans&apos;la, zone libre serbe, tous services et accompliront toutes formalit6s
nkessit6es par le,d6chargement, le chargement, le transport des mar-

chandises et la perception des droits de douane.

Article 2.

Conform6ment h I&apos;Article 5 de la pr6sente Convention, le m6me
traitement que celui accord6 aux marchandises en transit sera appliqu6
aux marchandises exp6di6es des gares-fronti&amp;re (Djevdjelija et Kenali)

destination de la zone libre serbe, et vice-versa de la zone libreserbe
A. destination des gares-fronti6re, avec les facilit6s sp6ciales pr6vues
par la pr6sente Convention et les Protocoles A. B. C.

Article 3.
Les marchandises ne peuvent kre

- transport6es que par chemin
de fer, dans des wagons ouverts et ferm6s ou dans des wagons-r6servoires.
Ne peuvent kre transport6es dans des wagons ouverts que les marchan-
dises que leur nature ou leur volume emp6chent d&apos;6tre transport6es
dans des wagons ferm6s.

Si le transport des wagons se fait par wagons ferm6s, les autorit6s
douani6res du Royaume des. Serbes, Croates, et Slov6nes doivent au

pr6alable apposer les plombs de douane h la gare de d6part. Elles

n&apos;apposeront pas ces plombs sur les wagons ferm6s par lesquels se fait
le transport du b6tail (chevaux et bceufs) et dans lesquels seront admis
des convoyeurs.

Article 4-
Les marchandises, quelle que soit leur provenance ou leur destina-

tion (Art. i de ce Protocole) ne peuvent 6tre soumises ; aucune visite
douani6re, soit aux douanes grecques d&apos;entr6e ou de sortie, soit aux

douanes interm6diaires, de m qu&apos;elles ne peuvent, sous aucun pr6-
,texte, kre arrWes en cours de route en vue du contr6le douanier.

http://www.zaoerv.de
© 1931, Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht.

http://www.zaoerv.de


B. Berichte, VertrAge, diplomatische Noten 195

A rticle 5.
L&apos;administration de la gare du pays de destination pr6sentera

-1 la douane frontiere une feuille de transit en double, ainsi que la
lettre de voiture. La feuille de transit et la lettre de voiture doivent,
avant le d6part du train, 6tre rev6tues de la signature de l&apos;officier de
douane et 16galis6es au moyen du sceau officiel de douane. Une copie
reste 5- la douane, Fautre accompagne les marchandises jusqu&apos;A la gare
de sortie. Cette pr6sentation et l6galisation de la feuille de transit et
de la lettre Oe voiture doivent 6tre termin6es temps pour permettre
le d6part des marchandises par le m6me train.

Pour que les autorit6s fronti&amp;res du Royaume des Serbes, Croates
et Slov6nes soient m6me de, savoir si la visite de douane dans la zone

a d6jh 6t6 effectu6e ou non,. les administrations-fronti6re des chemins de
fer du Royaume des Serbes, Croates et Slovenes ou l&apos;administration
des chemins de fer de la zone libre serbe auront. h remettre au chef du
train transportant les marchandises, et dans une enveloppe ferm6e,
tout autre document concernant ces marchandises. 11 sera tenu de
remettre Fenveloppe intacte A I&apos;administration-fronti6re des chemins,
de fer du Royaume des Serbes, Croates et Slov&amp;nes A laquelle la lettre
est adress6.

A cet effet, les administrations des chemins de fer du Royaume
des Serbes, Croates et Slov6nes pourront aussi se servir de courriers

sp6ciaux, un par train, qui aurront le droit de voyager librement et
sans aucune entrave avec les marchandises.

A rticle 6.

Aucun cautionnement ni autre garantie quelconque en argent
ne pourra 6tre exig6 pour assurer la s6curit6 des transports
le territoire grec dans les directions susindiqu6es. Les autorit6s
douani6res grecques apposeront gratuitement, aux gares de d6part
ou dentr6e, suivant le cas, des plombs de douane sur les wagons h c6t6
des plombs appos6s par les autorit6s douani6res du Royaume des Serbes,
Croates et Slovenes aux gares de d6part, lesquels doivent 8tre respect6s
et, sous*aucun pr6texte, ne peuvent 6tre enlev6s. Aucunes autres charge
ni formalit6 ne pourront 6tre exig6es.

A Farriv6 des wagons en gare de Salonique, il sera constat6 que
les plornbs sont intacts et les marchandises seront imm6diatement
admises dans la zone Tibre serbe. La m formalit6 sera accomplie
par les douanes-fronti&amp;re qui, aussit6t apr&amp;s, devront permettre le

d6part imm6diat des marchandises pour Jeurs destinations.
Vu l&apos;absence d&apos;un service douanier hell6nique A la fronti&amp;re, deux

fonctionnaires de la douane hell6nique auront la facult6 de r6sider,;k &quot;

Djevdjelija et Kenali pour proc6der au,plombage des wagons destin6s
h la Gr6ce.

Cette derni&amp;e disposition ne sera valable que jusqu&apos;au moment
de la cr6ation des gares communes, dont Fkablissement sera effectu6
le plus vite possible.

13*
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A 7ticle 7.
Si les marchandises sont transport6es dans des wagons ouverts,

les gares de d6part prendront soin, si. possible, que les wagons soient
recouvert d&apos;une bAche solidement attach6e, de mani6re, que Papposition
de&apos;s plombs de. douane soit une garantie suffisante de Ia s6curit6 du.

transport des marchandises h travers les territoires grecs. Si ces. wagons
ne peuvent pas 6tre couverts, les autorit6s douani6res grecques des

gares d&apos;entr6e auront le droit&apos;de d6signer des convoyeurs; qui, accom-

pagneront- les convpis jusqu&apos;h Ia douane grecque de sortie. Ces con-

voyeurs n&apos;ont pas droit h une r6mun6ration h percevoir sur les mar-

chandises transport6es.
Article 8.

Les navires charg6s arrivant de 1&apos;6tranger dans Ia zone libre serbe

peuvent aborder aux ports de cette zone et d6charger les marchandises,
sans aucun avis pr6alable, ni contr6le, ni surveillance des autorit6s,

grecques du port, douani&amp;res ou autres.

De m6me, les navires qui viennent prendre de cette zone les mar-

chandises destin6es h 1&apos;6tranger, peuvent proc6der au chargement des&apos;
marchandises sans aucun contr6le de Ia part des aUtorit6s grecques.

Article 9.
Si les navires entrant dans le port de Salonique ont bord, en

tout oU en partie, des marchandises destin6es A Ia zone libre serbe A

Salonique, leurs capitaines sont tenus, en arrivant au port de Salonique,
de pr6senter Fautorit6 comp6tente hell6nique le manifeste pr6vu au.

§ ci-dessous. Les capitaines de navires, dans ce cas, ont le droit d&apos;or
donner le d6chargement imm6diat dans Ia zone des marchandises desti-

n6es 6, cette derni6re. Aucune entrave de Ia part des autorit6s grecques
ne pe.ut 6tre faite ce d6chargement.&apos;

Le manifeste doit We r6dig6, par le capitaine de navire sur papier
libre exempt de toute taxe. Le manifeste portera, seulement Findication
.du nombre et de Ia nature des colis (caisses, balles, tonneaux, colis,

embalks h claire-voie etc.). II doit remis dans.un d6lai de vingt-
quatre heures au plus tard apr&amp;s Farrivee du Inavire au port. -

A Yticle io.

Au cas otL, durant Ia validit6 de cette, Convention, le, fleuve Vardar
deviendrait navigable, les m6mes dispositions seront appliqu6es au

transit par bateaux.

Aylicle i-r.

11 est entendu que ce trafic ne pourra 6tre assujetti A,.a,ucune sorte

d&apos;impositions, droits de douane, imp6ts, taxes, sous quelque d6nomi-
nation que ce soit - soit au profit de I&apos;Etat grec, soit au profi.,t de Ia.

municipalit6 de Salonique. (Article 5). 11 va &amp; soi qu&apos;aucune charge
pecumaire ne peut 6tre 6tablie au. profit de personnes privees, ni autres

personnes morales pubiiques ou priv6es.
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A rticle 12..

ILes&apos;marchandises exp6di6es d&apos;une -

gare du Royaume des Serbes,
CrQates et Slov&amp;nes .1 une autre gare de ce Royaume, sur la ligne Djev-
djelija-Salonique-Bitolja et vice versa, jouiront des m6mes droits et

facilit6s que les marchandises partant de la zone libre serbe ;k destination
du Royaume des Serbes, Croates et Slov6nes et vice versa.. Le traite-

ment A appliquer A ces marchandises par les autorit6s grecques des

chemins de fer et des douanes sera celui pr6vu par le pr6sent Protocole.

A 7ticle 13.
Pour 6viter tout malentendu pouvant kre occasionn6 par ce ser-

vice, les deux Parties Contractantes conviehnent de s&apos;.entendre dans

chaque cas particulier et de donner, dans des Protocoles distincts qui
feront partie int6grante du pr6sent Protocole, des solutions de chaque.
cas particulier telles qu&apos;elles puissent s&apos;assurer la libert6 compl6te et

le fonctionnement r6gulier de ce transit.
Les accords r6ciproques entre les organes douaniers des deux Etats

entreront en vigueur imm6diatement apr6s leur confirmation par 1&apos;6change
des notes entre les deux Gouverinements.

(L. S.) A. Alexandris. (L. S.) J. Balougdjitch.

c) Protocoles concernant la Zone franche serbe h Salo-

nique; signe&apos;s h Belgrade, le ii octobre 1928.
Pyotocole A.

LL. EE. MM. Ve n i s e I o s, Pr6sident du Conseil des Ministres de la

R6publique Hell6nique, et Ch o um e n k o v i t c h, Ministre des Affaires

Etrang6res par int6rim du Royaume des Serbes, Croates et Slov6nes,
convierment que les questions du fonctionnement de la Zone Franche
Serbe (serbo-croate-slov&amp;ne) A Salonique et en g6n6ral du transit et du

Arafic serbe-croate-slov6ne, seront r6gies par la Convention de 1923
les protocoles y annex6s:
En vue de pr6ciser la mani6re d&apos;appliquer certaines clauses de la

Convention de T923,et de ses protocoles, et de r6gler certains points
de d6tail dont le reglement ult6rieur 6tait pr6vu dans les actes de 1923,
le Gouvernement Hell6nique avait communiqu6 au Gouvernement
Serbe-Croate-Slov6ne, le i-er juin 1926, cinq projets de protocoles addi-
tionnels.

Le Gouvernement Serbe-Croate-Slov&amp;ne d6clare qu&apos;iI sera am
de communiquer au Gouvernement Hell6nique danS 20 jours s&apos;iI est

d&apos;accord sur le contenu de tous ces projets ou de certains d&apos;entre eux,

auquel cas il sera proc6d6 la signature imm.6diate de deux au sujet
desquels on est d&apos;accord. cas oh le Gouvernement Serbe-Croate-
Slov6ne aurait des modifications A proposer sur ces projets ou sur cer-

tains d&apos;entre eux, il sera de suite procM6 A un 6change de vues directs
,et si besoin en est par l&apos;interm6diaire d&apos;une commission compos6e de
deux ou plusieurs fonctionnaires diplomatiques, assist6s d&apos;experts, qui
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fera son rapport dans trois semaines, en vue d&apos;une entente rapide sur

ces points. Les protocoles sign6s seront de suite. mis en vigueur par

I&apos;approbation r6ciproque des deux Gouvernements, donn6e sous la

fo.rme de notes 6chang6es.
11 est toutefois d&apos;ores et -d6jh convenu:

que la Zone serbe-croate-slov&amp;ne pourra 6tre utilis6e que par
le transit et le trafic serbe-croate-slov6ne ii 1&apos;exclusion de toutes marchan-
dises de provenance ou A destination d&apos;autlres pays, 6tant entendu que
les marchandises serbes-croates-slov&amp;nes pourront 6tre export6es en

Gr6ce a travers la Zone serbe-croate-slov6ne (et vice-versa).
I que les navires contenant des cargaisons, en tout ou en partie
destin6es .1 la Zone serbe-croate-slovene seront pr6alablement astreints.

aux formalit6s sanitaires, n6cessaires aupr6s des autorit6s hell6niques
en vue de la libre pratique.

que la #manipulation&lt;( dont traite l&apos;Article 5 de la Convention de
1923 est entendue dans le sens technique du terme et n&apos;implique nulle-

ment la fabrication.

que la franchise douani6re des denr6es et mati6res dont traite

I&apos;Article 5 alin6a 3 de la Convention de 1923 ne s&apos;applique qu&apos;aux seuls

produits destin6s A 6tre consomm6s dans 1&apos;enceinte m de la Zone

serbe-croate-slov&amp;ne.

qu&apos;il sera procM6 -I. la conclusion de la Convention conce.rnant

1&apos;6tablissement des gares-fronti6res communes pr6vues par I&apos;Article I

du Protocole A, annex6 h la Convention de 1923-
Enfin, consid6rant que la valeur de tous accords conclus ou &apos;! con-

clure d6pend pour une large part du degr6 de. mutuelle confiance et de

cordialit6 qui caract6risera les rapports g6n&apos;6raux des deux pays, les

deux Parties conviennent egalement que, simultan6ment avec la signa-
,ture des protocoles additionnels, A sera proc6d6 h la conclusion d&apos;un

pacte d&apos;amitie&apos; et de r6glement pacifique de tous diff6rends. Ce pacte
sera dune dur6e de 5 ans et aussi large que possible quant au contenu.

Fait A Belgrade de ii octobre 1928 en deux exemplaires identiques,
remis A chacun des deux signataires.

J. Choumenkovitch. E. K. Veniselos.

Pyotocole B.

Chaque fois ot[ il y aurait une plainte du Gouvernement Serbe-
Croate-Slov6ne portant soit sur les retards ou entraves attribu6s par
ce dernier l&apos;administration de la voie ferr6e de Guevgheh-Salonique,
soit sUr les facilit6s d&apos;ordre commercial, accord6es en vue de favoriser

le transit serbe-croate-slov&amp;ne, le Gouvernement Serbe-Croate-Slov&amp;ne

pourra faire appel 5, I&apos;arbitrage ex aequo et bono d&apos;un arbitre qui, nomm6
par les deux Gouvernements respectifs, aura pour mission de statuer

dans chaque cas concret sus6nonc6. Cet arbitre, d6sign6 d&apos;avance,
aura un mandat touj ours. d&apos;un an. Cet arbitre aura A se prononcer spr
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la question de savoir si la plainte formul6e par le Gouvernement Serbe-,
Croate-Slov&amp;ne 6tait fond6e, cas* dans Iequel I&apos;administration des chemins-
de fer hell6niques se conformerait aux recommandations de: l&apos;arbitre.

S. E. M. Chournenkovitch ayant soulev6 la question de voir rem-

bourser par la Gr&amp;ce la somme de 20.000.000 frs. fran vers6e A la

Compagnie des chernins de fer orientaux, S. E. M. Veniselos s&apos;est r6serv6

d&apos;examiner, rentr6 h Ath&amp;nes, cette demande dans un esprit amical

et &amp;6quit6, n&apos;ayant pas ici les donn6es n6cessaires du probl6me.

Les deux signataires s&apos;engagent d&apos;acc6l6rer chez leurs admini-

strations respectives la solution des questions pendantes, h savoir S. E. M.

Veniselos la lev6e des s6questres et mesures exceptionnelles ayant
frapp6 la fortune des ressortissants serbes-croates-slov6nes en Gr6ce,
et S., E. M. Choumenkovitch la solution des questions de r6quisition
ou autres r6clamations analogues des sujets hell6niques en suspens.

Fait h Belgrade, en doubles exemplaires, le ii octobre 1928.
J. Choumenkovitch. E. K. Veniselos.

d) Protocole du Service du Port

ayant pour but de pr6ciser la mani6re d&apos;appliquer les dispositions de.
la Convention du io mai 1923, concernant la Zone Libre Serbe

Salonique 33).

Article Premier.
Les navires charg6s arrivant de 1&apos;6tranger dans la Zone Libre Serbe;

peuvent aborder au port de cette Zone et d6charger les marchandises
sans aucun avis pr6alable ni contr6le ou surveillance des autorit6s grec-

ques du Port, douani&amp;es ou autres.

De m6me les navires qui viennent prendre de cette Zone les mar-

chandises destin6es ii 1&apos;6tranger, peuvent, proc6der, au chargement des

marchandises sans aucun contr6le de la part des autorit6s grecques
(Art. $ du Protocole #C#).

Le navire a destination de la Zone Libre Serbe arriv6 dans la rade
de Salonique, doit se faire reconnaitre,par les signaux conventionnels,

(le jour la lettre &lt;2# du code international, la nuit, a la lueur blanche

surmont6e de rouge :2 m. de distance).
A ces signaux les autorit6s de Port de Salonique et de I Zone

Libre Serbe sauront que le navire est destin6 cette Zone,

A rticle 2.

N6anmoins les navires ayant A. Salonique .1 pratiquer seulement

avec la Zone Libre Serbe seront astreiiits d&apos;accomplir aupr6s des autorit6s

33) Slulbene Nov&apos;ine, No. go, 17. ApTil. 1929.
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hell6niques avant d&apos;,accoster h la Zone Libre Serbe les formalit6s sui-

vantes:

Afin de se renseigner sur 1&apos;6tat de sant6 d&apos;un tel navire un organe
du Service Sanitaire du Port de Salonique se rendra h bord de celui-ci.

Le capitaine du navire sera tenu de jui sounlettre la patente de sant6

4e son navire. En outre il sera tenu, si ledit organe du Service Sanitaire

1&apos;exige, de lui faire une d6claration relative .1 1&apos;6tat. san4aire du navire

au cours. de son voyage, le tout conform6ment A la Convention Sahitaire
I Internationale de T926. Il est entendu que cette d6claration ne por-

tera pas sur le contenu, l&apos;origine, le genre, 1e nombre, etc. de la car-

gaison.
ST r6sulte de la patente de sant6 que le navire vient dun port

qui n&apos;est pas d6clar6 atteint ou bien si d&apos;apr&amp;s les d6clarations du capi-
taine susmentionn6es le navire ne pout kre consid6r6 comme suspect
ou infect6 au sens de ladite Convention Sanitaire il pourra, sans aucune

autre formalit6 et sans aucune inspection de la cargaison, accoster et

d6c4arger,librement dans la Zone Libre Serbe.

Si le navire 4estin6 :k !a Zone Libre Serbe, d&apos;apr&amp;s sa patente de

sant6, vient d&apos;un port d6clar6 atteint ou bien si -I la suite des cas de ma-

ladie survenus au cours de son voyage, le Service Sanitaire du Port le

consid6re comme infect6 ou suspect, le d6barquement de marchandises

se trouvant bord de celui-ci dans la Zone Libre Serbe et lour transit h

travers cette Zone ne peuvent 6tre prohib6s. Les seules mesures qu&apos;.il
soit permis de prescrire vis-A.-vis de la marchandise sont celles pr6vues
par l&apos;art. 17 de la Convention Sanitaire Internationale pr6cit6e. Ces

mesures ne doivent en aucun cas retarder. le d6barquement. imm6diat
des marchandises.

11 reste entendu que le chef du Service Sanitaire du Port dans les

cas oii il s&apos;agit d&apos;un navire consid6r6 comme infect6 ou suspect, doit
aviser le fonctionnaire pr6pos6 au, service maritime de la Zone Libre
Serbe dans un d6lai de deux heures des mesures de pr6caution pr6vues
ci-haut qu&apos;il entend prendre. Ce d6lai passe on pourra proc6der au

d6barquement des marchandises toute la responsabilit6 incombant au

chef du Service Sanitaire.

A7ticle, 3.

Une fois accost6 .1 la Zone Libre Serbe lesdits navires auront h

remplir aupr6s des autorit6s hell6niques seulement les formalit6s sui-

vantes&apos;

io Remise (dans, les 24 heures Ide lour arriv6e) d&apos;un manifesto de
lour cargaison tel qu&apos;il est pr6vu par I&apos;art. 9 du Protocole ((C# de la

Convention de 1923.
2o Remise au Capitaine du Port de Salonique d&apos;une copie du r6le

do l&apos;6quipage se trouvant- A bord du navire. Apr6s cette formalit6 les
membres de 1&apos;6quipage pourrIont librement circuler en dehors, de la Zone

Libre Serbe, dans le port et dans la ville.de Salonique, sous les, m6mes
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conditions que. les 6quipages d&apos;autres navires se trouvant dans le Port
,de Salonique.

Une autre copie de ce r6le sera remise en m6me temps au fonction-
-naire compkent de la Zone Libre Serbe.,

3&apos; Pr6sentation au Capitaine du Port de Salonique de Foriginal
du rapport de mer r6dig6 par le capitaine du navire. Il est entendu

.que ce rapport ne saura porter su&apos;r des questions touchant l&apos;origine,
le genre, la nature,, etc. de la cargaison 6tant donn6 que les renseigne-
ments sur la cargaison devant 6tre communiqu6s aux autorit6s hell6ni-

ques sont limit6s h ceux contenus dans le manifeste pr6vu ci-haut.

-Copie du rapport sera enm temps remise, h titre de renseignement,
A la Zone, Libre Serbe.

11 est entendu que Faccomplissement de ces,.formalit6s ne peut
,entraver ni retarder d&apos;aucune fa le d6barquement de la cargaison.

A Yticle 4.
Les formalit6s, auxquelles sera soumis, au d6part, aupr6s des autori-

t6s hell6niques un navire ayant fait h Salonique des op6rations commer*-

ciales, seulement avec la Zone Libre Serbe, consisteront seulement dans,
.la remiso et 16 visa du manifeste, pr6vu par I&apos;art. IV, alin6a 4, de la

-Convention de 1923 et r6dig6 comme il est pr6vu h l&apos;art. 9, alin6a 2,
du Protocole ((C# et dans le visa ou la d6livrance, si besoin en est, de la
atente de sant6.p

A rticle

Les navires ayant une cargaison mixte destin6e en parti pour la
.Zone Libre Serbe et en partie pour 14 Zone Franche ou le port douanier
de Salonique,. et d6sirant commencer ses op6rations commerciales en

premier lieu avec la Zone Libre Serbe, devront se faire reconnaitre lors
de leur arriv6e dans la rade de Salonique par les signaux pr6vus h l&apos;,jrt.
i-, alin6a 3 de la pr6sente Convention. Dans ce, cas, ils seront trait6s,
-en ce qui concerne Fadmission en &apos;libre pratique dans la Zone Libre
Serbe et Faccomplissement des autres formalit6s, comme il est pr6vu
par les articles 2 et 3 du pr6sent Protocole pour les navires ayant a prati-
quer seulement avec cette Zone.

Un navire ayant une cargaison mixte et d6sirant faire des op6rations
,commerciales avec la Zone Libre Serbe, apres en avoir d6j5. fait dans la
Zone Franche Hell6nique ou dans le port douanier de Salonique ne sera

-de ce chef tenu de remplir aupr des autorit6s hell6niques que la for-
malit6 de remise du manifeste des marchandises d6charg6es ou charg6es
A la Zone Libre Serbe, r6dig6 comme il est pr Fart. 9 du Protocole
&lt;(C# de la Convention de 1923.

Article 6.

Le pilotage en dehors de la Zone Libre Serbe des navires avec des
marchandises en tout ou en partie destination ou en provenance de
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cette Zone est soumis aux in conditions que celles 6tablies pour
tous les autres navires qui arrivent, partent ou se d6placent dans le, Port

ou dans Ia rade. Dans Ia Zone Libre Serbe le pilotage sera effectu6 par
les pilotes grecs jusqu&apos; leur place dans Ia Zone Libre Serbe sans qu&apos;ils
aient droit i une r6mun6ration additionnelle pour le pilotage dans Ia

Zone Libre Serbe.
Dans ce dernier cas, le pilote en chef s&apos;entend A. temps avec le fonc-

tionnaire comp6tent pr6pose au Service Maritime de Ia Zone Libre

Serbe sur Ia place qui sera assignee au navire attendu. Chaque fois oh

Ia Zone Libre Serbe attendra I&apos;arriv6e d&apos;un navire devant effectuer des

op6rations commerciales seulement avec cette Zone, cette demi&amp;re tA-

chera d&apos;en aviser si possible Ia capitainerie du Port 24 heures avant

I&apos;arriv6e du navire.
Si par, manque de place dans Ia Zone Libre Serbe le navire doit

rester provisoirement en dehors de cette Zone, le capitaine du Port lui

assignera une place dans le Port de Salonique oh il restera jusqu&apos;A. ce

qu&apos;une place soit disponible dans Ia Zone Libre Serbe. En attendant

il pourra proc6der au chargement ou d6chargement dul navire,h Faide

des mahonnes et sous Ia surveillance organis6e par Ia douane hell6nique
en se conformant aux r6gles sur le mouvement dans le Port.

A YticI6 7
Pour faciliter les op6rations commerciales h travers Ia Zone Libre

Serbe, R est convenu que:
a) tes navires accost6s au m6le de Ia Zone Libre Serbe pourront

aussi effectuer le chargement et le d6chargement de Ia cargaison k Faide

des mahonnes du c,5t6 de Ia mer.

b) Les navires accost6s Ia Zone Libre Serbe ayant des marchandises

pour Ia Zone Franche de Salonique pourront d6charger cette marchandise

avec les mahonnes et Ia transporter dans Ia Zone Franche de Salonique
jusqu&apos;au moment oii le navire aura fini le d6chargement de Ia cargaison
destin6e pour Ia Zone Libre Serbe.

Le chargement s&apos;effectuera de Ia m6me mani6re.

c) Les navires accost6s Ia Zone Franche de Salonique ayant des

marchandises pour Ia Zone Libre Serbe pourront d6charger ces marchan--

dises Iaide des mahonnes jusqu&apos;au moment oii le navire aura fini le.

d6chargement de Ia cargaison destin6e pour Ia Zone Franche de Salonique.
Le chargement s&apos;effectue de Ia in mani
Toutes ces op6rations seront accomplies sous Ia surveillance des,

agents de Ia douane hell6nique et en se conformant. aux r6gles sur le

mouvement dans le Port.

Article 8.

Dans le cas oii un navire avant bord des marchandises destin6es

6, Ia Zone Libre Serbe aurait d6charger des poids, lourds &amp;Passant Ia.

force 616vatrice des grues circulant dans Ia Zone Libre. Serbe, ce navire
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pourra, apr&amp;s autorisation du capitaine du Port, accoster au quai du
m6le pour le d6chargement desdits poids.

Ces facilit6s seront accord6es pour un d6lai de cinq ans partir de
I&apos;approbation du pr6sent Accord.

,4 rticle 9.
Un navire se trouvant dans la Zone Libre Serbe est soumis quant

h la police et la justice aux lois, r6glements et ordonnances 6manant de&apos;s
autorit6s comp6tentes hell6niques et applicables dans toute 1&apos;6tendue
du Port de Salonique.

Toutefois le navire se trouvant dans la Zone Libre Serbe serasoumis
au r6glement de cette Zone pour ce qui concerne le pilotage, le mouillage,
accostage, I&apos;amarrage, 1&apos;6clairage, le chargement et d6chargement des
navires,l&apos;incendie, le mouvement, etc. A cet effet le fonctionnaire pr6pos6
au Service Maritime de la Zone Libre Serbe devra 61aborer un r6glement
en conformit6 avec les r6glements relatifs h ce sujet, et en vigueur dans
le Port de Salonique, qui - s&apos;apphquera dans cette Zone. Ce r6glement
doit 6tre communiqu6 au capitaine du Port de Salonique qui aura le
droit de demander dans le d6lai d:un mois, la modification des dispositions
qu&apos;il consid6re comme contraires aux r6glements en vigueur pour le
Port de Salonique et comme susceptibles d&apos;entraver le fonctionnement
r6gulier de celui-ci. Si aucune objection ne sera faite dans ce d6lai, le

r6glement entrera en vigueur et les autorit6s de la Zone Libre Serbe
pourront proc6der A son application. La m6me proc6dure sera apphqu6e
en cas d&apos;un changement du r6glement en question.

Dans le cas o-h le dit capitaine du Port formerait des objections que
la Direction de la Zone Libre Serbe consid6re comme contraires h la
Convention de 1923 et des pr6sents Protocoles ou entravant le fonctionne7
ment r6gulier de la dite Zone, elle pourra faire appel A I&apos;arbitre prevu.
par le Protocole Final.

La m6me proc6dure sera applicable &apos;en cas d&apos;un changement du

R6glement en question.
Pour ce qui est de l&apos;organisation du service int6rieur de la Zone

Libre Serbe elle est du ressort exclusif de l&apos;administration de cette Zone.

Article ro.

Conform6ment Part. 9 du pr6sent Protocole, la Direction de la,
Zone Libre Serbe n&apos;accomplira aucun acte de police sur les terre.-pleins
ou 1&apos;eau comprise dans ses limites, ou les navires, chalands, canots, etc.

y stationn6s. En cas de besoin elle se r6f6rera au capitaine du Port et
lui pr6tera le concours n6cessaire.

Est except6 le cas de flagrant d6lit et celui des personnes circulant
dans la Zone Libre Serbe sans avoir l&apos;autorisation, n6cessaire. Dans
ces deux cas les gardiens de la Zone pourront arr6ter les perso.nnes con-

cern6es sous condition formelle qu&apos;ils les remettront imm6diatement de

Jour ou de nuit h.la Police.du Port. Dans ce but,, on informera la,capi-
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tainerie du Port par t6l6phone ou autrement pour qu&apos;elle envoie les

hommes n6cessaires.

Article ii.

Dans le cas oh le capitaine du Port de Salonique Jugera que suivant
les conventions et usages internationaux la pr6sence d&apos;une force arm6e

est n6cessaire h bord de navires stationn6es dans la Zone Libre Serbe,
cette force. sera envoy6e par le capitaine du Port qui en avertira la

Direction de la Zone. Toutes les fois que le capitaine d&apos;un navire s&apos;adres-
sera A, la Direction de la Zone Libre Serbe pour lui demander un secours

pour des questions de police, elle le dirigera pour obtenir ce secours au

capitaine du Port.

Article 12.

Les gar4iens de la Zone Libre Serbe peuvent 6tre v6tus d&apos;une

fa uniforme mals leur habillement ne doit pas 6tre celui de militaires

ou de marins. Ces personnes ou autres du personnel de cette Zone ne

peuvent appartenir au cadre actif de I&apos;arm6e ou de la marine.

Article 13.

Les gardiens de nuit et eux seuls pourront 6tre arm6s du r6volver.
Dans ce but les gardiens auront L leur disposition jusqu.&apos;h io r6volvers

des munitions en proportion.

Article 14.
Les gardiens ci-dessus mentionn6s ne se serviront de leurs r6volvers

,que dans le cas d&apos;une extr6me n6cessit6 et plUt6t dans, un but d&apos;inti-
midation et s&apos;ils n&apos;ont pas le temps d&apos;appeler la force arm6e de la capi-
tainerie du Port. Dans ce cas le capitaine du Port doit 6tre averti le

plus. t6t possible des conditions dans lesquelles- le gardien a 6t6 oblig6
de recourir h son arme. Aussit6t que ce sera possible, ou le lendemain,
si 1&apos;6v6nement a eu lieu pendant la nuit, un rapport 6crit et d6taill6

&apos;sera adress6 au. capitaine du Port.
Les gardiens de nuit de la Zone Libre Serbe et les gardiens du quai

de la Zone Libre seront munis d&apos;un siffiet sp6cial, pour qu&apos;un signal
d&apos;un gardien de la Zone Libre soit facilement transmis jusqu&apos;h
la station de police du Port.

Dans ces cas, un officier ou sous-officier de la capitainerie du Port

,se rendra la Zone Libre Serbe avec un contingent de marins armes.

Article 15.
Conform6ment h Fart. II de la Convention de 1923 la Zone Libre

Serbe est soumise aux lois hell6niques en ce qui concerne la justice.
II est toutefois entendu que les fonctionnaires de la Zone Libre

Serbe ne pourront kre traduits devant les autorit6s, hell6niques que
,pour les actes qui n&apos;entrent pas dans leurs attributions officielles.
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Dans ces.cas, les autorit6s judiciaires hell6niques s&apos;adresseront par
1&apos;entremise du capitaine du Port h la,. Direction de la Zone Libre Serbe.

qui sera tenue. de faire paraitre devant ces autorit6s toute personne

appartenant h son personnel. La Direction de la Zone Libre Serbe sera.

en m6me temps inform6e des motifs de cette intervention de Fautorit6

judiciaire..
11 est bien entendu que dans ces cas les dites autorit6s pourront

proc6der:k une enqu6te en ville, au bureau du capitaine du Port ou dans
la Zone Libre Seibe. Dans. ce dernier cas la Direction de cette Zone

mettra leur disposition un bureau convenable et leur pr6tera son con.7

cours.

Article 16.

Dans le cas exceptionnel o-h un paquebot A, passagers entrerait dans,

la Zone Libre Serbe ou y accosterait, ce paquebot sera soumis au m6me

contr6le et la m6me surveillance par les-autorit6s du Port qu&apos;un
paquebot stationn6 dans.la Zone Franche ou, le- Port douanier. Mais

quant aux marchandises ce navire proc6dera en pleine libert6 aux

op6tations, de chargement ou de d6chargement comme s&apos;il 8&apos;agissait dlun
cargo.

La regle sera que des navires.ayant h bord des passagers auront

h les d6barquer avant qu.&apos;ils ontrent dans la Zone Libre Serbe.
Dans le cas pr6vu par Falin6a :,er du pr6sent article Fembarquement

des passagers, visiteurs, agents, etc. aura lieu par mer et par la station

sp6ciale de police du Port, c&apos;est h dire par la m voie par laquelle
.s&apos;effectue actuellement la communication avec de pareils navires sta-

tionn6s dans la Zone Libre.

Article 17.
Seulement le fonctionnaire&apos;pr6pos6 au Service Maritime de la Zone

Libre Serbe ou son
I

remplaIant imm6diat allra le droit de se rendre

librement-de nuit, ou de j our par voi&apos;e de mer ou de ferre chez le capita-ille
du, Port ou ii bord des navires stationn,6s en dehors des limites. de la.

Zone Libre Serbe mais A, destination de celle-ci sans .passer par la station
I

de la police du Port et sur pr6sentation d&apos;un laisser-passer signe par
le capitaine.du Port.

Article 18.

Le sens exact de I&apos;article, IV (alinea 2) de la Convention de 1923
est qu&apos;en cas d&apos;absence du capitaine du Port, son rempla imm6diat

pourrait se rendre librement en cas de besoin -! la Zone Libre Serbe.

Article -rg.
La Zone Libre Serbe ne mettra aucun obstacle au d6part d&apos;un navire

y st4tionn6, hors le cas, ofi ce navire ne lui a pas vers6 les droits de port,
de. quail d&apos;outillage ou autres charges pareilles fix6es d&apos;avance- au profit,
du fisc du Royaume -

des, Serbes, Croates et Slov6nes. Dans un tel, cas,
la Direction de la Zone Libre Serbe en donnera, un.avis.par-ecrit,au
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c-apitaine du Port, qui sera oblig6&apos;.d&apos;emp6cher le d6part.du navire jusqu&apos;h
ce qu&apos;iI r6gle le compte en question.

Sous r6serve du cas pr6vu dans l&apos;alin6a pr6c6dent les autorit6s

hell6niques ne feront aucun obstacle au d6part d&apos;un navire ayant fait
les ophations commerciales, seulement dans la Zone Libre Serbe s&apos;iI

a accompli aupT6s des autorit6s hell6niques toutes les formalit6s pr6vues
par lart. 4 de ce Pr9tocole et s&apos;iI a vers6 les droits qu&apos;iI serait tenu

d&apos;4cquitter.
Sont except6s les cas ayant trait 1&apos;exercice de la justice r6serv6e

aux autorit6s helkniques en vertu de l&apos;art. 11 de la Convention de 1923.

Article 20.

- Dans le cas oii la patente de sant6 des navires pratiquant avec la
Zone Franche Hell6nique devrait 6tre munie d&apos;un visa du consul he]16-

nique du Port de d6part, cette m6me formalit6 sera requise pour les
navires pratiquant avec la Zone Libre Serbe..

Comform6ment h la pratique existante en dehors de ce visa aucun

autre visa ni formalit6 aupr6s des consulats hell6niques du Port de

d6part ne sera exig6.

Article 21.

Une ligne t6l6phonique directe sera instalVe entre le bureau du

capitaine du Port et celui de la Direction de la Zone Libre Serbe...
Les frais de 1&apos;6tablissement et.de 1&apos;entretien de cette ligne seront.

support6s par la Zone Libre Serbe.,

A7ticle 22.

L&apos;emploi de la t6l6graphie ou t6l6phonie sans fil comme aussi 1&apos;6m-
mission ou r6ception des signaux de toute sorte ne sera pas permis dans
la Zone Libre Serbe.

t

Pour ce qui concerne la correspondance par signaux entre les organes
de la Zone Libre Serbe et les navires mouill6s dans la rade ou dans le

Port et destin6s A. la Zone Libre Serbe elle ne pourra s&apos;effectuer qu&apos;A.
I&apos;aide des signaux du Code international pendant le jour et h Faide des

signaux de Morse pendant la nuit.

A 7ticle 23.
Ne seront pas instalks dans la Zone Libre Serbe des feux utiles 5.

la navigation ou utiles au trafic ou aux travaux de cette Zone, mais
nuisibles k la navigation sans l&apos;autorisation du capataine du Port.-

A7ticle 24.
Toute la propri6t6 de la Zone Libre

-

Serbe situ6e dans celle-ci (con-
structions, canots, installations) sera dfiment inscrite comme telle dans
les livres des autorit6s colmPftentes grecques. Aucune taxe ne sera

per du fait de cette inkriPtion.
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Exception sera faite pour les canots et autres objets navigables
employ6s au service de la Zone Libre Serbe lesquels pourront kre

enregistr6s ef inscrits dans leurs Ports d&apos;attache appartenant au Royaume
des Serbes, Croates et Slov6nes. Toutefois le nombre de ces objets navi-

gables ne saura d6passer celui de: 3 canots automobiles et 2 canots

de sauvetage. Leur liste ainsi que tous les changements 6ventuels y
apport6s, sera communiqu6e, 6. titre de renseignement, A la Direction

hell6nique du Port de Salonique. 11 est express6ment convenu que ces

embarcations ne circuleront pas en dehors de la rade de Salonique sans

une autorisation pr6alable du capitaine du Port de Salonique.

A Yticle 25.

La, Direction de la Zone Libre Serbe et les entrepreneurs, travaillant

dans les limites de cette Zone auront le libre choix dans 1&apos;engagement
des ouvriers et les privil&amp;ges d&apos;ordre p6cunier existants ou 6tablir au

profit de ces derniers, ou de leurs; organisqtions professionnelles, ne seront

pas applicables dans les limites de la Zone Libre Serbe (art. ii du Pro-

tocole &lt;(C
En vue de r6soudre les diff6rends relatifs h 1&apos;ex6cution du contrat

de travail conclu entre les ouvriers du Port d&apos;une part et la Direction

de la Zone Libre Serbe d&apos;autre part, une commission miXte sera institu6e

de la mani6re suivante: Les ouvriers ou. leur syndicat n6mmeront un.
d6l6gu6 et la Zone Serbe Fautre. Les deux d6l6gu6s 6]iront*d&apos;un commun
accord le troisi&amp;me arbitre, et h d6faut d&apos;accord le troisi6me arbitre

sera d6§ign A Aour de r6le par la Chambre de Commerce et d&apos;Industrie
de Salonique et la Chambre de Commerce Serbe-Croate-Slov&amp;ne A. la

m6me ville. Le troisi&amp;me arbitre devra kre dans tous les cas de

.nationalit6 hell6nique. Les d6cisions de cette commission seront obli-

gatoires pour les deux Parties.

AYlicle -96.

Le Gouvernement hell6nique s&apos;engage de proc6der dans le plus
bref d6lai aux travaux n6cessaires pour faire cesser 1&apos;6coulement des

eaux par le torrent traversant la Zone Libre Serbe sous forme de d6-

placement dudit torrent, et si celane peut avoir lieu le Service HeI16-

nique comp6tent et la Direction de la Zone Libre Serbe proc6deront
en commun 1&apos;6tude technique de cette question pour proposer la meil-

leure solution en tenant comPte aussi de Faspect financier de la question.
La Zone Libre Serbe sera admise A, Futilisation de conduits d&apos;eau,

d&apos;61ectricit6, du gaz, etc. aux m6mes conditions que la Zone Franche

Hell6nique.
Gen6ve, le 17. Mars 1929.

(L. S.) Dr. K. Koumanoudi, m. p.
(L. S.) A. Carapanos, m. p.
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e) Protocole concernant le Service Ferroviaire et

ayant pour but de pr6ciser la mani6re d&apos;appliquer les dispositions de
la Convention du io mai 1923 concernant la

Zone Libre Serbe h Salonique34).
Afin d&apos;assurer au commerce de transit serbe-croate-slov&amp;ne un

transport r6gulier et plus rapide, les deux Parties Contractantes semettent
d

Article Premier.
D&apos;accepter la mise en vigueur imm6diate d&apos;un service de transport

commercial direct entre &lt;&lt;Salonique-Zone Libre Serbe# et le r6sean

S. C. S. par les gares-fronti6res Gr6co-Serbes-Croates-Slov&amp;nes et vice-

versa suivant les clauses de la Convention de Berne dU 23 octobre 1924
et pour autant que lesdites clauses n&apos;ont pas &amp;6 d6rog6es par la Con-

vention du io mai 1923 et par les pr6sents protocoles.

Article 2.

Afin d&apos;assurer un transport rapide pour Salonique des marchandises

provenant de Djevdjelija et vice-versa et dans des laps de temps in-

f6rieurs ceux pr6vus dans Farticle 8 du protocole #A# de la Convention
du 8 mai 1923, les deux directions des chemins de fer 6tabliront d&apos;un

commun accord des horaires d6t6 et d&apos;hiver, dans lesquels en dehors
des autres tr4ins pour le service d4 commerce serbe en transit, seront

pr6vus au. moins deux trains directs entre Djevdjeli-Gare de Salonique
et vice-versa, qui correspondront avec d&apos;autres trains reguliers sur&apos;le
r6seau Djevdjeli-Skoplje et aii-delh.

Le trajet de ces trains entre Djevdjeli et la gare de Salonique ne

sera en aucun cas sup6rieur celui 6tabli par les Conf6rences des Chemins
de fer internationales pr6vues pour le service international des marchan-
dises par wagons complets publi6 dans - Findicateur respectif.

Ce train direct sera tel quel (voir Fart. 6 al. :r du pr6sent Protocole),
dans les 6o minutes qui suiv son arriv6e la gare de Salonique,
exp6di6 comme train-n4vette dans la Zone Libre Serbe.

Ce train-navette sera accompagn6 d&apos;un exemplaire de la&apos;feuille de

charge ayant servi au train direct dont ce train-navette est la continua7
&apos;tion. Cette feuille de charge sera remise avec les autres papiers au

Bureau d&apos;Exp6dition ferroviaire de la Zone Libre Serbe.
De m6me le train-navette arrivant de la Zone Libre Serbp sera tel

quel (voir Fart. 6, al. i) dans les 6o minutes qui suivront son arrivee
I I I

h la. gare de Salonique, expedie comme train direct h Djevdjeli accom-

pagn6 d&apos;un exemplaire de la feuille de charge ayant servi au train-navette
dont ce train direct est la continuation. Cette feuille de charge sera

remise avec les autres papiers h la gare-fronti6re serbe-croate-slov&amp;ne.
Par les trains directs seront transport6s en premier lieu le b6tail

et les,marchandises p6rissables ou sujettes k det6rioration, et dans le

cas oii il y aurait disponibilit6 de poids, seront. transportes aussi d&apos;autres

34) Slu Novifie, No. go, 17. April 1929
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marchandises ou wagons vides de pr6f6rence ceux destin6s pour la Zone
Serbe ou.provenant de celle-ci.

L&apos;exc6dent de charge sera transport6 par les trains facultatifs a

pr6voir dans les horaires. Le trajet de cette charge de Djevdjeli jusqu&apos;A,
la Zone Libre Serbe (ou vice-versa) ne peut exc6der une dur6e de 8 heures.

A rticle 3-

Conform6ment l&apos;art. 4 du Protocole &lt;A# de 1923 les horaires des
trains directs entre Djevdjeli-Salonique gare seront 6tablis aux,conf&amp;
rences internationales pour 1&apos;6tablissement des horaires internationaux
des trains de marchandises de fa h correspondre aux trains entre

Djevdieli7.Skoplje.
Les horaires des. trains-navettes circtilant, en nombre suffisant entre

la gare de Salonique et la Zone Libre Serbe (et vice-versa)s 6tablis
d&apos;un commun accord entre la direction r6gionale des chemins de fer

hell6niques et la direction de la Zone Libre&apos; Serbe.

Article 4.
Dans le cas oii la station de Djevdjeli ou la Zone Libre Serbe aurait

i.1 effectuer de grosses exp6ditions de marchandises ou en attendrait la

r6ception et qui ne pourraient 6tr6 transport6es par les trains facultatifs
annonc6s pendant ce jour, elles devront avertir le repr6sentant des
chemins de fer hell6nique A Djevdjeli ou bien la gare de Salonique cinq
heures avant le d6part pr6vu du train facultatif s&apos;il s&apos;agit d&apos;un charge-
ment provenant de la Zone Libre Serbe, et huit heiires s&apos;iI s&apos;agit d&apos;un

chargement, provenant de la station* de Djevdjeli.
Dans le cas oii on attendrait Farriv6e dun navire le fonctionnaire

comp6tent du Bureau d&apos;Exp6dition ferroviaire &lt;(Salonique-Zone Libre
Serbe# avertira -I temps la gare de Salonique pour qu&apos;on puisse diriger
les wagons n6cessaires vides vers, la Zone Libre Serbe.

A rticle

i. Dans le cas oii les chemins de fer hell6niques se trouveraient dans

l&apos;impossibiht6 de faire le transport annonc6, par suite de manque de loco-
motives ou de personnel, ils seront tenus, deux heures au moins avant le

d6part du train, de demander, A la station de Djevdjeli, de leur foumir

une.locomotive avec le personnel n6cessaire -pour le transport du charge-
ment destin6 pour la Zone Libre Serbe.

2. S&apos;il s&apos;agit des transports de la Zone Libre Serbe vers Djevdjeli
les chemins de fer hell6niques sont tenus de demander ce renfort la

gare serbe-croate-slov6ne de Djevdjeli huit heures avant le d6part du
train.

3. Dans les cas pr6vus par le. pr6sent article au personnel S. C. S.

pendant la circulation du train sera adjoint un pilote hell6ne qui, sera
responsable pour la s6curit6 de la. marche du train.; le personnel S. C. S.
sera responsable pour le freinage du train.

Z. ausl. 6ff. Recht u. V61kerr. Bd. 21 T. 2 : Urk. 14
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4. Les manoeuvres des trains-, dans les gares interm6diaires par le

personnel des S. C. S. sont prohib6es sauf en pas de besoin.

Article 6.

i. Les chemins de fer hell6niques sont tenus de remettre les charge-
meAts regus soit de la Zone Libre Serbe pour la station de Djevdjeh, soit

de la station de Djevdjeli, pour la Zone Libre Serbe, tels quels, sans

classemment de la charge.
2. Dans les cas pr6vus; au :2bme alin6a de I&apos;art. 3 du Protocole #Cv,

annex6 5. la Convention de 1923, la Zone Libre Serbe ou la station de

Djevdjeli, pourra faire accompagner les transports par un convoyeur,
mais la responsabilit6 de la s6curit6 du transport incombera aux chemins

de fer hell6niques ]usqu&apos;,-! leur remise h Djevdjeli ou iii la Zone Libre
Serbe.

3. Dans le cas oii on constaterait aux gares interm6diaires le manque
ou la 16sion des plombs sur les wagons, les autorit6s hell6niques se borne-

ront h apposer leurs plombs sans proc6der h une v6rification du contenu

des wagons, et inscriront ce fait sur la, feuille de chargement et mention

sera faite aussi sur, le bordereau. de remise. A l&apos;arriv6e de ces wagons
h la gare-fronti6re (ou k la Zone Libre Serbe) il sera proc6d6 comme

il est, pr6vu au protocole douanier.
&apos;

4. Il est entendu que les plombs appos6s aux wagons par les autorit6s
serbes-croates-slov6nes h Djevdjeli ou dans la Zone Serbe a Salonique
ne pourront 6tre enlev6s sous aucun pr6texte et par aucune autorit6

hell6nique, de m6me qu&apos;aucune Wrification du contenu des wagons
ne saurait avoir lieu m dans les cas., prevus par la Convention - -de
Berne de 1924.

A7ticle 7.
i. La r6ception et la remise des chargements provenant de ou

destin6s h la Zone Libre Serbe se fera dans ladite Zone. N6anmoins
la Zone Libre Serbe sera tenue de remettre les wagons en formation
de train suivant les r6glements en vigueur aux Chemins de feT hell6niques
dans la section Salonique-Djevdjeli afin qu&apos;ils puissent 6tre attel6s
sans perte de temps au train.

.1 2. De m6me la station de Djevdjeli doit former les rames des wagons
A destination de Salonique d&apos;apres les reglements des chemins de fer

hell6niques en vigueur sur la section Djevdjeli - Salonique, en pla
s6par6ment les, wagons destin6s pour la gare de Saloniqueet pour la
Zone Libre Serbe et ces derniers en ordre tel que le r6glement int6rieur
exigerait.

A rticle 8.

Dans le cas oh la Zone Serbe serait dans l&apos;impossibilit6 de recevoir
des, wagons qui lui seront destin6s, si cette impossibilit6 provient de la

Zone Serbe, la responsabilit6 pour tous dommages ou r6clamations

provenant de ce chef incomberait la Zone Libre Serbe, et si elle provient
de la gare de Salonique, la responsabilit6 en incomberait aux chemins
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de fer hell6niques, - le tout dans les limites pr6yues par le § 3 et § io

du R. I. V. et par les Art. 11, 23, 27,et 49 de la Convention de Berne.

AYticle 9.
Dans le cas oh une locomotive soit des S. C. S. - soit des C. E. H.

remorquant un train entre Salonique-Djevdjel&apos;i ou vice-versa se trou-

verait en d6tresse et les chemins de fer hell6niques se trouveraient dans

l&apos;impossibilit6 dlenvoyer A, temps une machine de secours pour faire

remorquer le train, les chemins, de fer hell6niques devront en demander
une auxiliaire de la station de DjevdJeli et les S. C. S. sont tenus d&apos;en

procurer une h temps.
On appliquera cette disposition jusqul 1&apos;entr6e en vigueur de la

&apos;Convention h conclure relative aux gares communes en ex6cution de

I&apos;art. i du Protocole ((A# de la Convention du io mai 1923.
Les frais pour ces renforts seront pay6s par les chemins de fer

hell6niques h la fin de mo1S_selon lqs comptes 6tablis par les chemins
de fer S. C. S. sur la base de ses propres frais.

Dans le cas oh Fadministration de la Zone Libre Serbe aurait..
besoin d&apos;aide :k cause de l&apos;avarie de la locomotive de manoeuvre, de

Finstallation d&apos;eau, du pont tournant etc., la gare de Salonique sera

tenue de la lui Pr6ter. De m6me la Zone Libre Serbe sera tenue de

prker son aide la gare de Salonique lorsque dans des Cas analogues
cette derni6re le lui demande.

Les frais de ces aides seront support6s par celui qui les demande

et seront r6gl6s k la fin de chaque moiS sur la base des frais propres.

A rticle io.

La gare de Salonique et le Bureau d&apos;Exp6dition ferroviaire de
la Zone Libre Serbe prendront le soin de la r6ception et de 1exp6dition
des wagons en formation de trains qui leur seront exp6di6s sur la base

d&apos;un r6glement de signalisation, de mesure de 86curit6, de vitesse des

trains-navettes, 6change des t6l6grammes etc.

Ce r6glement sera 6tabli au plus t6t d&apos;un commun accord entre

la direction r6gionale des C. E. H. h Salonique et le service comp6tent
ferroviaire de la Zone.

Article T-T.

Le personnel des chemins de fer hell6niques fera pousser et fera
Ja r6ception des wagons en formation de train exp6di6s pour la Zone

Libre Serbe et vice-versa.
Le personnel des C. E. H.- des trains et des locomotives une fois

&apos;entr6s dans la Zone Libre Serbe se trouvera sous les ordres de Femploy6
compkent de la Zone Serbe et ne pourra quitter la Zone avant d&apos;avoir
remis le train h I&apos;emplo,Y6 comp6tent du Bureau d&apos;Exp6dition #Salonique-
Zone Libre Serbe)). Il ne peut faire aucune manoeuvre et repartira par
le train de retour.

14*
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A76cle 12.

La r6ception et Ia remise des trains-se feront dans Ia Zone -Serbe

et sur Ia voie d6sign6e A cet effet avec tous les documents qui s&apos;ensuivent

par un bordereau de remise.

La feuille de charge des trains sera faite en double tant pour les,

entr6es que pour les sorties, et un des exemplaires restera h Ia Zone

Serbe.
Pour les relations entre Ia gare de Salonique et Ia Zone Serbe une

ligne t6l6graphique ou tel6phonique sera construite.
Cette ligne sera provisoirement, jusqu&apos;A Ia construction de Ia ligne

t6l6graphique et t6l6phonique Zone Libre Serbq - Royaume Serbe-

Croate-Slov&amp;ne, pr6vue par le Protocole concernant le service des postes,
t6l6graphes et t6l6phones&apos;l aussi jointe Ia ligne t6l6graphique ferro-

viaire reliant Ia. gare de Salonique celle de Djevdjeli. Cet emploi ne

-saura. durer plus d&apos;un an.

Article 13-

En vue d&apos;61aborer les tarifs ferroviaires directs en application
!de Fart. 5 du Protocole &lt; une commission. technique mixte hell6no-

.s. c. s. assist6e si besoin en est par des fonctionnaires diplomatiques
:se r6unira dans le Mai de deux mois partir de Ia signature du pr6sent
Protocole. N6anmoins ces tarifs seront appliqu6s s6par6ment pour
le parcours de chacun des deux r6seaux.

Les transports entre les gares serbes-croates-slov6nes et &lt;4Salonique-
Zone Libre Serbe # seront exp6di6s avec feuilles de route directes.

Les distances kilom6triques des diverses stations des S. C. S. jusqu&apos;;!
Ia gare de Salonique seront ep vigueur pour Ia Zone Libre Serbe, ainsi

,que pour Ia Zone Libre de Salonique.

Article 14-
En ex6cution de I&apos;art. 5 alin6a 2 du Protocole &lt;(A)&gt; de Ia. Convention

de 1923 Ia Zone Libre Serbe s&apos;engage a a5surer au lieu et, place de Ia.

de Salonique tous services commerciaux&apos;et m6me encaisser les,

,frais de transport pour tous les envois de provenance ou destination

de ladite Zone.
L&apos;administration ferroviaire de Ia Zone Libre Serbe comprend

le r6seau situ6. dans cette Zone et &apos;le Bureau d&apos;Exp6dition #Salonique-
.Zone Libre Serbe)). Sous r6serve des dispositions contraires du pr6sent
Protocole cette &apos;administration et l&apos;Administration des chemins de fer

hell,6niques appliqueront - dans leurs rapports les r6gles contenues dans

Ia Convention de Berne et le R. I. V. ,L4dite Administration exerce

son activit6 en dehors de tout contr6le de.la part des autorit6s he]16-

-niques et elle fait partie de I&apos;administratlion de Ia Zone Libre Serbe.

Pour le r6glement de tout diff6rend entre Ia Zone Libre Serbe. et

Texp6diteur ou le destinataire concernant toutes s9rtes de dommages
survenus dans Ia Zone Libre Serbe, soit par Ia faute de ses employ6s,
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soit de toute autre cause, et n&apos;affectant en aucune maniere le parcours
sur les&apos;r6seaux des chemins de fer hell6niques, seront comp6tents les

tribunaux de 1&apos;Etat dont rel6ve la Zone Libre Serbe.
Le service commercial effe,ctu6 par la Zone 6tant assur6 au lieu

de place de la gare de Salonique, les formulaires n6cessaires aux op6ra-
tions Y relatives, lesquels selon le pr6sent Protocole 6maneront de
la Zone, seront, apres entente pr6alable, r6dig6s en fran suivant
les formules adopt6es pour les trafics ferroviaires internationaux et

porteront comme lieu d&apos;exp6dition ((Salonique-Zone Libre Serbe)).
Ils ne feront mention d&apos;aucune autre administration et ne porteront
ni sceaux, ni embl6mes nationaux de quelle nature que ce soit.

Le Bureau d&apos;Exp6dition de la Zone Libre Serbe ne pourra recevoir
et exp6dier que des marchandises provenant ou h destination des gares
du Royaume des Serbes-Croates-Slov6nes.

A rticle 15.
La remise des exp6ditions se fera h la Zone Serbe ou h la station

&apos;de Djevdjeli par un bordereau. de remise, et les formalit6s douani6res
consisteront en la remise de la feuille de transit en quadruple exemplaife.

Article r6.

Avec, le montant des recettes effectu6es h la Zone Serbe, tant pour
Farriv6e que pour 1&apos;exp6dition des marchandises pour le compte des
chemins de fer hell6niques seront d6bit6s les S. C. S.

Le r6glement des comptes entreles deux chemins de fer se iera
directement et selon la Convention de Berne de, 1924.

Article

Le service en transit des wagons sera fait suivant le r6glement
international R. I. V. (6dition de Perouse du i- janvier 1925 ou celles

qui la remplaceront). L&apos;6change du mat6riel roulant sera faitl la station
de Djevdjeli et dans la Zone Serbe sur une voie d6sign6e A, cet effet.

Le d6lai pour le payement d&apos;une indemnit6 pr6vu par le&apos;r6glement
commence pour les wagons qui sont remis 6. Djevdjeli ou dans la Zone
Libre Serbe par les S. C. S. depuis le moment de leur remise avec tous

les documents comptables et douaniers sur la voie d6sign6e cet effet
et en formation de train suivant les r6glements des C. E. H., pour les

wagons vides ou charg6s remis par les chemins de fer hell6niques, depuis
le moment d&apos;arriv6e du train h la station de Djevdjeli. Pour les wagons
sortants depuis le moment de leur remise dans la Zone, et pour les wagons
rentrant dans la Zone depuis le moment de la remise du train.

Les bordereaux de transit des wagons seront sign6s par le chef
de la gare de Djevdj eli et par le repr6sentant des C. E. H. De --m6me
dans la Zone Libre Serbe les dransits des wago*hs seront sign6s par
le fqnctionnaire ferroviaire com6ptent de la Zone d&apos;apr&amp;s les r6glements *

R. 1. V. et 1&apos;6change des wagons se fera sur les voies qui seront de&apos;sign6es
A cet effet.
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A dicle 18.

La gare de Salonique doit chaque jour jusqu&apos; 16 heures faire

connaitre h la Zone Serbe le nombredes wagons S. C. S. vides par cat6-

gorie, -et doit les mettre. h sa disposition.
Dem la Zone Serbe doit faire, conna&apos;ltre h la gare de Salonique

jusqu&apos; 18 heures le nombre de wagons dont elle a besoin ainsi que la

fa dont le restant sera dispos6.
Dans le cas oii le nombre des wagons S. C. S. n&apos;est pas suffisant

pour les besoins de la Zone, le fonctionnaire comp6tent de la Zone
demandera A la station de Salonique jusqu&apos;;k 18 heures de prker si

possible h la Zone le nombre des wagons autres que S. C. S., dont elle

a besoin. Si la gare de Salonique ne dispose pas de tels; wagons, la Zone

sera tenue de les demander h la gare de Djevdjeli.
Si Fon constate un exc6dent des wagons vides S. C. S., ces wagons

seront dirig6s vers le r6seau S. C. S..ou gar6s pour les besoins de la Zone

Libre Serbe (pour pas plus de 3 jours) ou mis, - la disposition de la gare
de Salonique. pour ses propres besoins suivant les dispositions donn6es

par la Zone Libre Serbe qui devront 6tre communiqu6es la gare de

Salonique jusqu&apos;;k 18 heures.
Vu les conditions techniques actuelles, la Zone Libre Serbe ne

demandera pas h la gare de $alonique de garer les wagons qu&apos;en cas

Ae n6cessit6 absolue.
Si la Zone attendait Farriv6e des navires d&apos;un grand chargement

et si elle avait besoin de ce chef d&apos;un grand nombre de wagons vides,
la Zone avertira a temps, la Direction r6gionale des Chemins de fer

hell6niques de la situation. Les Chemins do fer S. C. S. seront autoris6s

envoyer un nombre suffisant de wagons vides vers, la Zone Libre Serbe

et les Chemins de fer hell6niques seront tenus de les transporter et de

les garer (pour pas plus de 3&apos; jours).
Dans les cas ofi conform6ment ce qui pr6c6de des wagons seraient

gar6s sur la demande de la Zone Libre Serbe, les, Chemins de fer helle-

niques seront exempt6s d&apos;une location pr6vue par&apos;le r6glement R. 1. V.

pendant le temps oii les wagons vides resteront iMmobilis6s sur les voies,

de garage.
Article ig.

Tant que les installations n6cessaires n&apos;auront pas 6t6 amenag6es
par la Zone &apos;Libre Serbe, le nettoyageIet la d6sinfection des wagons

ayant transport6 le b6tail et la viande continueront h 6tre effectu6s,

comme jusqua present par.la gare de Salonique aux frais des Chemins

de fe,r S. C. S.

&apos;Toutefois cette obligation de la gare de Salonique cessera h 1&apos;expira-
tion d&apos;un d6lai d&apos;un an -I partir du jour ofi le d6chargement du b6tail

commencera dans la Zone Libre Serbe.

Ayticle 20.

Dans le cas d&apos;interruption des communications les C. E. H. doivent
aviser tout de suite la station de Djevdjeli et la Zone Serb du fait de
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Finterruption du moment oii e,He s&apos;est produite, et de sa dur6e probable
et dans. le cas ofi une, interruption de plus de 3 jours serait pr6vue, les
C. E. H. sont, oblig6s de demander du renfort aux Chemins de fer S. C. S.

pour le r6tablissement des communications.
Les frais occasionn6s par ces renforts en tant qu&apos;ils ont 6t6 donn6s

sont h la charge des C. E. H.
Gette proc6dure ne sera pas applicable aux voies de raccordement

reliant la gare de Salonique A la Zone Serbe qui doivent de jour et de
nuit Ore en bon 6tat comme il est pr6vu A. Fahn6a i de Particle 9 du
Protocole #A# de la Convention du io mai 1923.

A rticle 21.

Les deux administrations des Chemins de fer int6ress6S proc6deront
sans d6lai la conclusion de Paccord pr6vu par l&apos;alin6a 3 de Particle 6
et par Falin6a :2 de Particle 2 du Protocole A#.

Dans le cas dun accident dans les gares fronti6fes ou dans la Zone

Libre Serbe oii le personnel des deux administrations ferroviaires est

imphqu6, une commission mixte compos6e de, repr6sentants des admini-
strations des Chemins de fer hell6niques et serbeS7croates-slov6nes,
.sera tenu de constater la respons.abilit6 ei la faute dans le cas concret.

Ann*exe

En ex6cution de Particle 2 du Protocole #A# et de l&apos;article 6, alin6a 4
du Protocole ((C# de la Convention du io mai de 1923, il est provisoire-
ment convenu. ce qui suit:

Article i.

En attendant la construction d&apos;une gare-fronti6re commune les

Chemins de fer S. C. S. donneront, dans la gare de Djevdj eli, toute faciht6

pour Fam6nagement et le fonctionnement des bureaux necessaires aux

C. E. H. pour le service de commerce en transit et accorderont toute

protection et aide aux employ6s grecs dans I&apos;accomplissement de leur
devoir.

Tout mouvement, ou entr6e ou sortie des trains qui circulent entre

Salonique-Djevdjeli et vice-versa sera r6gM dans ladite gare par les

employ6s S. C. S. et la r6ception et la remise des trains provenant de

Salonique se fera sur des voies sp6ciales d6sign6es d&apos;avance.
Toute, modification&apos;doit 6tre communiqu6e par 6crit et temps

aux repr6sentants des Chemins de fer hell6niques afin que la gare voisine,
des chemins de fer hell6niques puisse en 6tre avertie.

La voie libre pour les trains circulant entre Salonique-Djevdjeli
et vice versa sera donn6e par le repr6sentant des Chemins de fer hell6ni-

ques apr6s permission. 6crite, de chef de gare S. C. S.
Les manoeuvres pour la formation des trains pour Salonique,

.d&apos;apr&amp;s les r6glements des C. E. H. en vigueur sur le tron Djevdjeli
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- Salonique seront ex6cut6es par les S. C. S. et les poids de char-

gement remorqu6s par les locomotives seront donn6s par les C. E. H.

AYtiCle 2.

Le personnel des, C. E. H. de la station de Djevdjeli ne sera noMM6

ou remplac6 qu&apos;apr&amp;s avis prealable donn6 aux S. C. S.
Tout le personnel hell6nique ayant un emploi la gare de Djevdjeli

peut librement circuler dans le rayon de la gare et dans la ville, mals

il doit 6tre en possession de cartes d&apos;identit6 munies de photographie
et 6mises par les autorit6s hell6niques compkentes en.texte hellenique
et frangais et vis6es par le commissaire de police de fronti6re serbe-
croate-slov&amp;ne.

Les employ6s hell6niques venant p6riodiquement pour raison
de service avec les trains dans la gare de. Djevdjeli devront 6tre&apos;en

possession de cartes didentit6 munies de photographie et 6mises par
les autorit6s comp6tentes hell6niques en texte hell6nique et fran
Les noms de ces employ6s seront communiqu6s d&apos;avance avec les photo-
graphies de chacun d&apos;eux au commissaire de police de fronti&amp;re

Djevdjeli.
Tout changement survenu dans le cadre de ces employ6s devra

,Rre&apos;noti&amp; temps au dit commissaire.
Ces employ6s devront rentrer en Gr&amp;ce tour de service. Si leur

pr6sence dans la gare de Djevdjeli devait se prolonger. au de1k ils devront
se pr6senter devant le commissaire de police de fronti6re pour Pen

avertir.
Toutes les formalit6s dont traite le pr6sent article seront 6galemelit

appliqu6es tout employ6 des Chemins de fer S. C. S. ou -! toute

autre personne circulant sur ce parcours en vertu des dispositions de
la Convention de 19?-3,. de ses annexes et du pr6sent Protocole.

Article 3-

En ce qui concerne la marche des trains sur le tron sur la ligne
de Djevdjeli-fronti6re, on appliquera les r6glements S. C. S., sauf pour
le poids remorqu6.

Article 4-
Conform6ment h Pengagement pris par Particle i, Protocole ((A))

de 1923, et le Protocole sign6 (ii Belgrade le ii octobre 1928, on proc6-
dera imm6diatement 1&apos;61aboration de la Convention sur les gares -

fronti6res communes et si besoin en est par une commission mixte qui
devra terminer la, r6daction de cette Convention dans le d6lai de ans

A partir de son institution, 6tant entendu que les points sur lesquels
elle ne tomberait pas d&apos;accord pourront - 6tre, la demande d&apos;une des

,parties, soumis &amp; Parbitrage de I&apos;arbitre pr6vu au Protocole Final

ou de I&apos;organisation permanente des communications et. du transit
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de Ia S. d. N. : Les d6cisions de Parbitre seront obligatoires pour les
deux Gouvernements.

Gen6ve, le 17mars 1929.

(L. S.) Dr. K. Koumanoudi, m. p.

(L. S.) A. Carapanos, m. p..

f) Protocole du Service Douanier

ayant pour but de pr6ciser Ia mani&amp;re d&apos;appliquer les dispositions de
Ia Convention du io Mai 1923, concernant Ia Zone Libre Serbe ;k Sa-

lonique 35).
A. Formalit6s relatives aux marchand&apos;ises h destination

de,la Zone Libre Serbe, Cr&apos;oate, Slov6ne.

1. Marcliandises arrivant des gares-fronti6res par voie de chemifis de fer.

Article i.

a) Les fonctionnaires des chemins de fer s6rbes, croates, slov6nes
remettront h Ia gare-fronti6re du Royaume. des Serbes, Croates et
Slov&amp;nes &apos;sur la base du bordereau de transit aux fonctionnaires des
chemins de fer hell6niques les wagons avec les lettres de voiture et
d&apos;autres documents concernant les marchandises charg6es.

b) Sur Ia base de ces documents les fonctio.nnaires des chernins
de fer hell6niques r6digeront les feuilles de transit en quatre exem-

plaires et les pr6senteront h Ia douane serbe, croate, slov6.ne avec les
lettres de voiture et tous, les papiers et documents regus.

c) Les fonctionnaires de Ia douane serbe, croate, slov&amp;ne apr6s
avoir accompli les formalit6s n6cessaires prevues h Particle 5 et alin6a i

de l&apos;article 6 du Protocole #C# inscriront sur tous les exemplaires de Ia
feuille de transit I&apos;autorisation de d6part du train, et garderont l&apos;original
de Ia feuille de transit signe par les fonctionnaires des chernins de fer

hell6niques, auxquels, seront remis les copies de Ia. feuille de transit
avec tous les papiers, les lettres de voiture et tous, les documents n6ces-
saires A 1&apos;exception du quatri6me exemplaire de Ia feuille de transit.

d) Les fonctionnaires des chernins de fer hell6niques remettront
A Ia douane hell6nique les papiers et documents mentionn6s ci-dessus,
apr6s quoi les fonctionnaires de Ia douane hell6nique accompliront
les formalit6s necessaires pr6vues h Farticle 5 et alinea i de Farticle 6
du Protocole #C)&gt; et inscriront sur Ia feuille de transit Fautorisation
de d6part du train. Un exemplaire de Ia feuille de transit sera gard6
par ladite d-ouane et Pautre accompagnera le train jusqu&apos;h Ia gare de

Salonique et sera remis h Ia douane hell6nique de Salonique.
&apos;

e) Le quatri6me exemPlaire de Ia feuille de transit avec. les docu-
ments mentionn6s h Falin6a 2) de Farticle 5 du Protocole &lt;(C)) et sous;

une enveloppe ferm6e sera remis par le fonctionnaire ferroviaire com-

155) ShAbene Novine No. go, 17. April 1929.
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p6tent serbe-croate-slov6ne au chef du train hell6nique ou au. courrier

sp6cial, afin que cette enveloppe remise h la Direction de la Zone

Libre Serbe, Croate, Slov6ne pour les wagons qui lui sont destin6s ou

la gare de Salonique pour les wagons qui sont destin6s h la Zone Franche

de Salonique.
f) A Farriv6e du train h la gare de Salonique les fonctionnaires

de douane et des chemins de&apos;fer hell6niques constateront seulement

si les plombs sur les wagons sont intacts ou non et inscriront sur les,

feuilles, de transit Fkat des plombs.
g) S&apos;il y a des wagons dont les plombs ne sont pas intacts les fonc-

tionnaires des chemins de fer hell6niques apr6s avoir appos6 leurs plombs.
sur les wagons en cause et constat6 sur la feuille de chargement le manque
ou la 16sion des plombs, admettront imm6diatement et sans proc6der-
h une -.,,v du contenu tous les.-wagons, tant ceux avec des

plombs intacts que ceux dont les plombs 6taient 16s6s ou enlev6s, dans-

la Zone Libre Serbe-Croate-Slov&amp;ne.

h) Si les fonctionnaires des chemins, de fer serbes, croates, slov&amp;nes

h Foccasion de la r6ception du traindans la Zone Libre Serbe,deniandent
la Wrification du contenu. des wagons, dont le manque ou la 16sion des

I plombs 6taient constat6s sur la feuille de chargement, on proc6dera
h une telle Wrification et on dressera un proc6s-verbal qui sera sign&amp;
par les fonctionnaires de chemins de fer hell6niques et serbes, croates,
slov6nes. ST y a une irr6gularit6, les autorit6s hell6niques comp6tentes,
ouvriront, d&apos;office ouh la demande des autorit6s serbes, croates, slov6nes,
une enqu6te qui sera termin6e le plus t6t possible.

Le r6sultat de cette enqu6te sera communiqu6 le plus t6t possible
-1 la Direction de la Zone Libre Serbe, Croate-Slov&amp;ne.

II. Marchandises arrivant de la Gr6ce par voie de terre ou de chemin
de fer.

Article&apos;2.

Les marchandises de provenance hell6nique import6es de Gr6ce

Ipar la Zone Libre Serbe, devront d&apos;abord 6tre d6douan6es h la douane

de sortie compkente hell6nique, pour autant quun tel d6douanement

est exig6 par les lois hell6niques pour la sortie du territoire douanier

hell,6nique dune pareille marchandise.
Les marchandises arrivant de Grke dans la Zone Libre Serbe par

voie de terre ou de chemin de fer b6n6ficieront dans ladite Zone au

point de vue des formalit6s douani6res d&apos;un traitement identique L

celui qui sera r6serv6 aux autres marchandises arrivant dans la m

Zone.

III. Marchandises arrivant par voie de mer.

A7ticle 3.

a) Les formalit6s douani6res aupr6s des autorit6s hell6niques aux-

quelles sont astreints les navires arrivant dans Ja Zone Libre Serbe et
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les marchandises y d6barqu6cs consistent seulement dans la remise aux

autorit6s douani6res hell6niques d&apos;un manifeste en double exemplaire,
r6dig6 comme, il est pr6vu k Farticle 9, alin6a 2, du Protocole .&lt;(C)&gt;.

b) Les capitaines de navires doivent. remettre, aux autorit6s com-

p6tentes hell6niques le manife conform6ment 5. Palin6a pr6c6dent si

la marchandise est destin6e h la Zone Libre Serbe, Croate, Slov6ne et

doit 6tre d6barqu6e sUr les mahonnes dans la Zone&apos; Franche de Salonique.

B. Formalit6s relatives h 1&apos;exp6dition des marchandises de

la Zone Libre Serbe.

I. A destination des gares-fronti6res.
Article 4.

a) p des for * alit6s dou&apos;ni&quot; es et ferA r6s Faccomplissement m a er ro-

viaires dans la ZoneLibre Serbe, Croate, Slov6ne pr6vues h Farticle 5
du Protocole #C)) et Farticle 8, alin6a 6, du Protocole #A# les fonction-

naires ferroviaires de la Zone Libre Serbe remettront dans la, Zone et

,sur la, base du bordereau. de transit auX fonctionnaires de la gare de,

Saloni&apos;que les wagons plomb6s et des copies de la feuille de transit avec

les lettres de voiture et d&apos;autres documents n6cessaires pour les douanes

-et pour le transport par chemin de fer apr&amp;s quoi les fonctionnaires des

chemins de fer hell6niques remettront h la douane grecque de Salonique
les papiers, et documents n6cessaires pour qu&apos;elle se conforme aux dis

positions de Particle 5 et I&apos;article 6, al. i du Protocole X)).

b) Les fonctionnaires de la, douane hell6nique apr6s avoir accompli
les formalit6s mentionn6es ci-dessus inscriront sur les feuilles de transit

Fautorisation du d6part de, train et, garderont un exemplaire de la feuille

de transit tandis que Fautre, avec les documents n6cessaires, accompag-
nera la marchandise jusqu&apos;h la gare-fronti6re.

c) A larriv6e du train ou des wagons h la, gare-fronti6re les fonction-

naires de douanes et des chemins de fer de la R6publique hell6nique et

du Royaume des Serbes, Croates et Slov6nes constateront seulement

si les plombs sur les wagons sont intacts ou non et inscriront sur les

feuilles de transit 1&apos;6tat des plombs.
d) Les wagons dont les plombs sont intacts seront mis l&apos;instant

m6me A la disposition de la gare-fronti&amp;re pour qu&apos;elle puisse permettre
le d6part imm6diat des marchandises pour leur destination tandis, que
ceux des wagons dont les plombs ne sont pas intacts resteront en gare et

les fonctionnaires des chemins de fer hell6niques constateront sur la

feuil,16-&quot;:de chargement le, manque ou la l6sion d,s.,plombs.
e) Si les fonctionn:aires des* cheminis de fer serbes, croates, slov6nes.

h Foccasion de la r6ception du train demandent, la Wrification du

contenu des wagons dont le manque ou la 16sion des plombs avaient
6t6 constat6s sur la feuille de, chargement, on proc6dera A une telle

v6rification et on dressera un proc6s-verbal qui sera sign6 par les fonc-

tionnaires de chemins de fer serbes, croates, slov6nes et hell6niques.
S&apos;il y a une irr6gularit6, les autorit6s hell6niques compkentes ouvriront
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d&apos;office ou a la demande des autorit6s Serbes, Croates, Slov6nes, une

enqu6te qui sera termin6e le plus t6t, possible.
Le r6sultat de Fenqu6te sera communique le plus t6t possible h

la direction de la Zone Libre Serbe, Croate, Slov6ne.

II. A destination de la Gr6ce.

A. Par voie de mer.

Article 5.
La Direction de la Zone Libre Serbe, Croate, Slov6ne doit remettre

h la douane hell6nique de Salonique un manifeste sp6cifiant, la quantit6,
le genre et le poids des marchandises ainsi que le port de destination
et le num6ro de la feuille de transit.

B. Par voie de terre ou de chemins de fer.&apos;

A Yticle 6.

Pour que les marchandises d&apos;origine serbe puissent 6tre exp6di6es
pour la Gr&amp;ce par voie de terre ou de chemins de fer, elles doivent 6tre

d6douann6es 6 la douane hell6nique de Salonique, 6tant bien entendu

que ces marchandises ne, seront pas soumises h un traitement plus d6savan-

tageux que celui auquel sont soumises de pareilles marchandises expe-
di6es de laZone Franche Hell6nique.

III. A destination de 1&apos;.6tranger.
Article 7-

La Direction de la Zone Libre Serbe, Croate, Slovene remettra&apos;A
la douane hell6nique le,manifeste pr6vu Farticle 3 de ce, Protocole
en sp6ficiant le num6ro de la feuille de, transit.

C. Clauses g6n6rales.
Article 8.

La franchise douani6re des denr6es etidont traite Farticle 5,
al. 3, de la Convention de, 1923, ne, s&apos;applique qu&apos;aux seuls produits
destin6s h 6tre consomm6s dans 1&apos;enceinte m6me de la Zone,Libre Serbe,
Croate, Slov6ne.

-

Les fonctionnaires et, employ6s de la Zone Libre Serbe, nomm6s h
un poste permanent par le, Royaume des Serbes, Croates, Slov6nes,
pourront, lors de leur 6tablissement,-! Salonique, transporter leurs meubles
,&quot;L Salonique en franchise de douane et de, toute autretaxe, Ils devront

toutefois, si 1&apos;autorit6 comp6tente hell6nique 1&apos;exige, pr6senter lors de
ce, transport une liste de ces effets pr6alablement vis6e et certifi6e par
Vautorit&amp; comp6tente serbe-croate-slov&amp;ne. Il est entendu qu&apos;en cas

d&apos;ali6nation de, ces meubles suri territoire hell6nique, ils seront soumis
aux lois,fiscales du pays.
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Article 9.
Conform6ment A Particle ii du Protocole &lt;4A)). la feuille de transit

ainsi que toutes pi6ces qui seront 6chang6es entre les stations, les douanes

et les autres administrations des deux pays y compris les administrations

de la ZPnelibre Serbe, Croate, Slov6ne, seront 6crites en fran ou

accompagn6es d&apos;une traduction en cette langue.

A7ticle io.

Conform6ment h I&apos;article 3&apos;, alin6a 5, du Protocole A)), la Zone

Libre Serbe, Croate, Slovene est autoris6e d&apos;exp6dier par Pentremise

de son service de Poste en Royaume des Serbes, Croates, Slov6nes, la

mormaie et les devises grecques ou 6trang&amp;res, provenant des recettes des
diff6rents services de la Zone Libre Serbe, Croate, Slov6ne, ainsi que de

recevoir des administrations de I&apos;Etat des sommes n6cessaires pour les.

besoins des services de la Zone, sous r6serve des lois hell6niques en

vigueur en ce qui concerne 1&apos;exportation de Por du territoire hell6nique.

Article ii.

11 est bien&apos;entendu que conform6ment h I&apos;alin6a i de l&apos;article 6

du Protocole #C#, les plombs douaniers et des chemins de fer appos6s
sur les wagons ne&apos;seront sous aucun pr6texte et par aucune autorit&amp;

hell6nique enlev6s en cours de route soit aux gares d&apos;entr6e ou de sortie,
soit aux gares interm6diaires.

Fait h Gen&amp;ve, 16 17 mars 1929.

(L. S.) Dr. K. Koumanoudi, m. p.

(L. S.) A. CarapanQs,-. m. p.

g) Protocole du Service des Postes, Tel6graphes et

Telephones

ayant pour but de pr6ciser la maniere d&apos;appliquer les dispositions- de

la Convention du io mai 1923; concernant la Zone Libre Serbe

Salonique 36).
Article

Le bureau de poste, t6l6graphe et t6l6phone dans la Zone Libre

*Serbe h Salonique, conform6ment h l&apos;art- 4 du Protocole (A)) 2, acceptera.
les correspondances postales, t6l6graphiques et les messages t6l6phoniques
qui lui seraient remis par la Direction de la Zone Libre 8erbe a desti-

nation du Royaume des Serbes, Croates et Slov6nes.
De m6me ledit bureau donnera cours aux correspondances postales,.-

t6l6graphiques et t6l6phoniques destin6es h l&apos;Administration de,la Zone

&apos;Libre Serbe, provenant de que1que lieu que ce soit du Royaume des

,Serbes, Croates et Slov&amp;nes.
Sous la d6nomination de &lt;(Correspondance postale# est comprise--

36) Slulbene Novine, No. go, 17. April ig2g
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celle mentionn6e dans I&apos;art. 33 de la. Convention Internationale de

Stockholm, de provenance ou 5. I&apos;adresse de la Direction de ladite Zone.

A rticle &apos;2.

Le d6p6t et la transmission des objets mentionn6s a I&apos;art. pr6c6dent
doit seffectuer conform6ment aux lois et aux r6glements en vigueur
dans le service postal, t6l6graphique et t6l6phonique interne du Roy-
aunie des Serbes, Croates et Slov6nes.

Artide 3.

Pour assurer la transmission r6guli6re des envois A. 6changer entre

le Royaume des Serbes, Croates et Slov6nes, d&apos;une part et la Zone Libre

Serbe de Salonique, d&apos;autre part, il sera introduit un 6change de d6p6ches
direct.

Le Bureau de poste de la Zone Libre Serbe formera, si besoin est,
une ou plusieurs d6p6ches par jour pour le bureau ambulant de Djev-
djelija h Belgrade 6, ou pour tel autre bureau du Royaume des Serbes,
-Croates et Slov6nes et r6ciproquement et, si besoin est, un ou plusieurs
bureaux de poste du Royaume des Serbes, Croates et Slov6nes, for-

meront des d6p pour la poste de ladite Zone.

A7tide 4-
Le transport des d6p&amp;hes h 6clianger conform6ment A I&apos;article

pr6sent, sera confi6 sur le parcours Djevdj elija 5. la Zone Libre Serbe et

&apos;vice versa h Fagent grec.
La livraison se fera aux gares de Salonique et de Djevdjelija contre

bordereau de livraison et de r6ception h produire par I&apos;agent respectif.

A rticle

Pour la transmission des t6l6grammes ou messages t6l6phoniques
de service de la Zone Libre Serbe, le bureau t6l6graphique et t6l6phonique
Aans, ladite Zone sera en communication directe avec un ou plusieurs
bureaux t6l6graphique ou t6l6phonique dans le Royaume des Serbes,
-Croates et Slov6nes, qui auraient 6t6 d6signe&apos;s par le Minist6re des
Fostes et des T616graphes du Royaume des Serbes, Croates et Slov6nes.

AYtide 6.

Si des d6rangements affectant les lignes t6l6graphiques de la Zone

Libre Serbe dureraient plus de 5 heures, comptant toujours du lever au

coucher du soleil, I&apos;Administration T616graphique -Crecque assume la

transmission gratuite des t6l6grammes de lAdministration de le Zone

Libre Serbe que celle-ci livrerait au Service T616graphique de Salonique.
Dans ce cas le m6me Service acceptera aussi, sans percevoir les

taxes correspondantes, les t6l6grammes origi-naires du Royaume des

Serbes, CroatoS et Sl&apos;ov6nes desfin6s iii I&apos;Administration de la Zone Libre
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Serbe qui, par suite des &amp;Tangement.s susmentionn6s, n&apos;ont pu 6tre
transmis par la ligne de ladite Zone.

Adicle 7.
Les travaux sur la construction des lignes t6l6graphiques et t616-

phoniques sur la portion du territoire grec entre Djevdjelija et Salonique,
prevue par Part- 3,du Protocole &lt;(A)):2 de la Convention de 1923 de Bel-

grade, seront confi6s I&apos;Administration t6l6graphique hell6nique apr6s
un accord pr6alable avec I&apos;Administration du Royaume des Serbes,
Croates et Slov&amp;nes, relatif aux conditions techniques et au Mai de
la construction.

Avant que ces jignes solent mises en service une commission nomm6e

par les deuxAdministrations int6ress6es sera charg6e d&apos;examiner le mode
de construction.

Fait k Gen6ve, le 17 mars 1929.

(L. S.) Dr. K. Koumanoudi, m. p.

(L. S.) A. Carapanos, m. p.

b) Protocole du Service Vet6rinaire

ayant pour but de pr6ciser la mani&amp;re d&apos;appliquer les dispositions de
la Convention du io mai 1923, concernant la Zone Libre Serbe

Salonique 37).
Article i.

En cas d&apos;une 6pizootie parmi les animaux transport6s dans la Zone
Libre Serbe, et s&apos;iI ne s&apos;agit pas de la Peste Bovine les animaux suspects
c&apos;est dire ceux qui ont cohabit6 avec les animaux malades et n&apos;ont
aucun signe clinique d&apos;une maladie contagieuse, pourront 6tre transpor-
t6s pied L Pabattoir de Salonique pour y 6tre imm6diatement abattus.

Les animaux suspects pourront 6tre transport6s par le chemin de
fer ou par la voie de. mer de la Zone Libre Serbe .1 Fint6rieur de la Gr6ce
en vue de leur abattage imm6diat.

- Les animaux malades d&apos;une: maladie contagieuse, dont la viande

peut 6tre livr6e la consommation ne pourront 6tre transport6s qu&apos;5.
I&apos;abattoir de la ville de Salonique soit en voiture, soit par la voie de mer.

Les animaux abattus d&apos;urgence (accidents de voyage, diverses fractures,
etc.) pourront. 6tre 6galement transport6s de la Zone Libre Serbe h I&apos;abat-
toir de la Vilk de Salonique, soit en voiture, soit par la voie de mer en

vue de leur utilisation ult6rieure. Cesanimaux doivent 6tre saign6s,
rev6tus de la peau, vid6s

&apos;

ou non.

Les animaux malades, nayant- aucun signe clinique d&apos;une maladie
contagieuse, suspects ou abattus d&apos;urgence mentionn6s ci-dessus seront

accompagn6s d&apos;un certificat d6livr6 par le service VWrinaire de la Zone
Libre Serbe contenant le nom. du propriftaire, le nombre et le signale-
ment de ces ammaux et la cause qui a provoqu6 leur envoi I&apos;abattoir.

37) Sluibene Novine No. go, 17. April 1929.
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A rticle 2.

Les autorit6s Wthinaires de la Zone Libre Serbe et&apos;les autorit6s
v6t6rinaires hell6niques, apr6s une entente pr6alable, prendront les,
mesures n6cessaires pour 6viter la propagation des maladies contagieuses,

h l&apos;abattoirtoutes les fois qu&apos;iI s&apos;agirait d&apos;effectuer le transport jusqu&apos;,
des animaux 6numh6s ci-dessus et en d6termineront d&apos;un commun

accord le mode de transport. Les transports de tous les, envois c-i-dessus
jusqu&apos;,h l&apos;abattoir auront toujours lieu sous la surveillance des convo-

yeurs; de Police Wthinaire Hell6nique.
L&apos;inspection sanitaire de la viande des animaux ci-dessus aux abatto-

irs helleniques sera faite d&apos;apr&amp;s la police sanitaire envigueur dans ces

abattoirs.
Seront admis dans la Zone Libre Serbe comme animaux de trait

ou de travail seulement ceux des solip&amp;des de la Ville de Salonique qui
sont munis d&apos;un certificat de sant.6 par le service Wthinaire de la Ville

de Salonique.
AYticle 3.

Si parmi les animaux mentionn6s dans I&apos;art- 4 du Protocole #B*
annex6 la Convention du io mai 1923, se d6clare une maladie conta-

gieuse h leur arrivee au lieu de destination, ce fait sera port6 aussit6t

Ique possible la connaissance du service vWrinaire de laZone Libre
Serbe toutes le§ fois qu&apos;iI y aurait h supposer que ces animaux aient

quitt6 la Zone Libre Serbe infect6s.
Dans cette communication seront mentionn6s le num6ro d&apos;ordre et

la date du certificat d6livr6 pour les animaux par le service v6t6rinaire
de la Zone Libre Serbe ainsi que les mesures- prises soit pour combattre
cette maladie, soit pour parer a sa propagation.

Les fumiers des animaux sains d6barqu6s dans la Zone Libre Serbe
s&apos;ils ne pr6sentent aucun danger, comme v6hicules de maladies conta-

gieuses, pourront 6tre mis comme engrais 6. la disposition des agriculteurs
de la Ville de Salonique qui en voudront profiter.

Les fumiers contamin6s seront incin6r6s dans la Zone, Libre Serbe.
Les propri6taires des animaux morts par suite des accidents de

voyage et exempts de maladies contagieuses pourront utiliser leurs

cadavres dans la Zone Libre Serbe ou dans la Ville de Salonique sur

l&apos;autorisation et sous le contr6le des services v6t6rinaires respectifs
d&apos;apr6s les r6glements sanitaires en vigueur dans ce service..

Fait h Gen&amp;ve, le 17 mars 1929.

(L. S.) Dr. K. K o umano udi, m. p.

(L. S.) A. Carapanos, m.p.

i) Protocole Final

Au Moment de proc6der la signature des protocoles:
i. concernant le service v6t6rinaire,
2. concernant le service des postes, t6l6graphes et t6lephones,

http://www.zaoerv.de
© 1931, Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht.

http://www.zaoerv.de


B. Berichte, VertrAge, diplomatische Noten 225

3- concernant le service douanier,
4- concernant le service ferroviaire,
5. concernant le.service du&apos;port, et

6. ce protocole final,
,qui ont pour but de pr6ciser la mani&amp;re d&apos;appliquer les dispositions de

la Convention du io mai 1923, concernant la Zone Libre Serbe A Salo-

nique, les soussign6s sont convenus de ce qui suit:

A rticle i.

11 est bien entendu que les Hautes Parties Contractantes appli-
queront sans r6serve les dispositions de ladite Convention ainsi les

arrangements mentionn ci-dessus au cas ofi ces dispositions -d6ro-

geraient aux r6gles kablies Par les Conventions,. g6nerales, ayant trait

aux m6mes mati6res, et dont les Hautes Parties Contractantes sont

signataires.
11 est aussi &apos;entendu que les formalit6s express6ment pr6vues,par

la Convention de 1923, par ses protocoles annex6s et par les pr6sents
protocoles sont les seules que doit remplir le transit serbe, croate, slo-

v6ne, 1 passant, par mer ou par terre, par la Zone Libre Serbe et que ledit

transit ne devra en aucun lieu et en aucun cas accomplir quelques autres
Jormalit6s aupr6s des autorites hell6niques.

A-YtiCle 2.

Le Gouvernement hell6nique s&apos;engage d&apos;entreprendre &apos;sans,.: Mai
les mesures qui lui incombent en vertu de la. Convention de 1923 (art.
VI) pour effectuer 1&apos;expropriation des immeubles de la Soci6t6 d&apos;Exploi7
tation du Port de Salonique situ6s dans la Zone Libre Serbe.

Dans la d6termination du Prix de 1&apos;expropriation les autorit6s

hell6niques agiront de concert avec la Direction de la Zone Libre Serbe.

Ayticle 3-

La Zone Libre Serbe ne pourra kre utilis6e&apos;que pour 16 transit et

le trafic Serbe-Croate-Slov6ne 5. 1&apos;exclusion de touter de

provenance ou A destination d&apos;autres pays, et les marchandises serbes-

croates-clov6nes pourront Ore export6es en. Gr6ce h travers la Zone
Libre Serbe-Croate-Slov&amp;ne et vice versa.

La manipulation dont traite Farticle 5 dp la Convention du io mai

1923 est entendue dans le sens technique du terme et n&apos;implique nulle-

ment la fabrication.
Article 4.

Chaque fois otL il y aurait une plainte du. Gouvernement serbe-

croate-slov6ne soit sur des retards ou entraves attribu6s par ce dernier
h IAdministration de la voie ferr6e de Djevdjeli-Salonique,.soit sUrIes

facilit6s d&apos;ordre commercial accord6es&apos;en vue de favoris-er le transit et

trafic serbes-croates-slov6nes, le Gouvernement sPrbe-croate-slovene
pourra faire appel h Farbitrage d&apos;unarbitre.

Z. a-usl. 6ff. Recht u. V61kerr. Bd. 2, T. !2: Urk. 15
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D&apos;autre part le Gouvernement&apos;hell6nique pourra faire appel:-h ce

m6me arbitre en cas de diff6rend d&apos;ordre purement technique surgi dans

la Zone du fait de l&apos;application des, dispositions techniques de 14, Con-
vention de 1923 et des pr6sents protocoles, par, les autont6s serbes-
,&apos;croates-slov6nes de la Zone. 11 e entendu que cet arbitrage ne saurast

-porter sur des questions ayant trait h, la na:ture au genre, contenu,
etc. des marchandises, de ni qu&apos;au cours de Farbitrage il ne saurait
kre soulev6 aucune question qui d&apos;une fa directe ou indirecte a

trait h cette mati&amp;re.

Cet arbitre, qui devra poss6der des connaissances techniques en

mati6re de communications et, de transit sera d6sign6 d&apos;avance d&apos;un
-accord commun entre les deux Gouvernements, et en cas oii cet accord

ne saurait se r6aliser, par le-,Conseil de la Soci6t6 des Nations. Son

mandat sera toujourS d&apos;iin:.an et commenceta chaque ann6e le i-er

janvier.
L&apos;arbitre aura son si6ge h Salonique; sa r6num6ration sera support6e

A parts 6gales par les deux Etats.&apos;

.I Dans, Pexercice de ses fonctions Farbitre pourra proc6der A des

enqu6tes sUr place, aux auditions des t6moins et entreprendre toutes

mesures susceptibles de 1&apos;6clairer.

Cet arbitre aura h se prononcer sur la question de savoir si la plainte
formuke par le Gouvernement Serbe-Croate-Slov&amp;ne est fond6e et

.appliquera les dispositions de la Convention de 1923, de ses protocoles
et des pr6sents six protocoles. Au cas oii ces.r6gles ne seraient pas suffi-

santes,, il statuera ex aequo et bono.
Les deux parties s&apos;engagent h se- conformer aux d6cisions qui&apos;seront

5ans appel.

Article

a) Le Gouvernement du Royaumedes Serbes, Croates et Slov6nes

s&apos;engage a accqrder aux marchandises provenant de la Zone Franche

&apos;Hell6nique les m6mes facilit6s et exemptions qui seraient-accord6es aux

&apos;provenances de la Zone Libre Serbe quelle que soit leur destination dans

ledit Royaume, 6t,ant, donn.6 que la question. des facilit6s accorder aux
marchandises en&apos;trat.sit&quot;&apos; par ledit Ro et h_destina d&apos;autres

pays est r6gke parjes ConventiOns Internationales y relatives.&apos;
11 est convenu que jes marchandises provenant de la Zone Franche

I

-

Hell6nique et destin6esA ft&apos;importe quel endroit du Royaume des Serbes,
Croates et Slov&amp;nes seront transport6es au lieu 66&apos; aestinantion dans

le m6me laps de temps que les marchandises partant de la Zone Franche
et destin6es auni

b) Les marchandises partant de la ZoneFranche de Salonique, et

destin6es a des gares ou localit6s du Royaume,Serbe, Croate, Slov6ne

pourvues d&apos;un service douanier pOurront Ore d6douan6es dans les

douanes de ces gares ou localit6s dans ja_mesure oh une semblable
marchandise peut d6douane&apos;e par ledit&apos;service douanier.
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c) Un service, douanier serbe-croate-sloV&amp;ne fonctionnera aux

gares-fronti6res.
Article 6.

a) Etant d&apos;onn6 qu&apos;au.- termes de Part. 2 de la Convention du
Io mai 1923, la Zone Libre Serbe fait partie int6grante du territoire
hell6nique, il est entendu qu&apos;aucun usage ne pourra. 6tre fait dans ladite
Zone du Pavillon ou de tous autres embl6mes nationaux du Royaume
Serbe-Croate-Slov6ne..

b) Copform6mqnt a&apos;ux dispositions de, I&apos;art. 4 de la Convention de
1923, les employ6s qui seront affect6s aux divers services dans la Zone
Franche Serbe ne pourront entrer en fOnction qu&apos;apr6s avis pr6alable
donn6 aux autorit6s hell6niques. Le personnel devra 6tre en possession
de cartes d&apos;identit6 munies de phoiographie et 6mises par les autorit6s
serbes-croates-slov6nes. Les cartes d&apos;identit6 seront r6dig6es en fran
et serbe-croate-slov6ne. et vis6es par.le Commissariat deIpolice de Salo-
hique aupr6s duquel, sero&apos;nt egalement d6pos6es des photographies de
ces personnes. Tout changeMent a iport6 h la&apos;corn osition de ce per-P
sonnel devra 6tre notifie !&quot;temp§ audit Commissariat.

c)&apos;Vu les besoins actuels de la Zone le nombre total des enlPloy6s
affect6S&apos; aux services 6tablis,dansla Zone Libre - Serbe&apos;ne pourra -exc6der
,celui de cent personnes. Aucune. qualit6 officielle&apos;ne sera reconnue auk
fonptionnalres en question e.i,i .dehors, de J&apos;enceinte de la Zone Libre
Serbe.

d) Il.demeure enteridu que les&apos;jormalif6s dont traite le sentpr6
article ne&apos;s&apos;appliquent pas aux ouvTi emplqy6s dans la Zone Libre
Serbe qui. devront 6tren des ressorti§sants hell6niques.

Fait h Geneve, le 17 mars

(L. S.) Dr. K. Koumaiioudi,
(L. S.), A. Carapanos, ni.&apos;P..

Les Lettr6s&apos; e&apos;change6s po&apos;u&apos;r Vinterpretation de Vart III
du Protocole &apos;Fin.&apos;al

Gen6ve, le 17 mars 1929.
Monsieur le Ministre,
J&quot;ai Phonneur de vous confirmer,,. au. nom, du Gouvernement Serbe,

Croate et Slovene qu&apos;il demeure entendu que Jes termes dransit et
trafic Serbe-Croate-Slov6ne)&gt; ainsi que le terme #marchandises serbes-
croates-slov6nes)&gt; c6ntenus dans Particle III du protocole final, sign6
aujourd&apos;hui h Geneve, comprennent les articles du commerce prive de
production ou d&apos;industrie ser.be-croate-slov6ne, export6s en Gr6Qe ou

A 1&apos;6tranlger ainsi que les articles du commerce-priv6 de production ou

industrie hell6nique ou 6trang6re, destin6s h Atre consomm6s dans, le

Royaurne Serbe-Croate-Slov6ne et import6s &amp; cet effet. De m6me il
est entendu que de ce fait aucun contr6le pr6ventif ainsi.que formalit&apos;6
ou entrave ne pourront 6tre &apos;exerc6s de. la part- des a&apos;utorit4s hell6niques..
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je vous pris en m6me temps de vouloir bien me confirmer que le

Gouvernement heH6nique est d&apos;accord sur cette interprOation.
Veuillez agr6er, Monsieur le Ministre, 1&apos;expression de ma tr&amp;s haute

-cqnsiOration.
K. Koumanoudi, m. p.

Son Excellence

Monsieur A. Carapanos,
Ministre des Affaires Etrang6res de la R6publique

Hell6nique etc. etc. etc. Gen&amp;ve.

Gen6ve, le 17 mars 1929.
Monsieur le Ministre,
Vous avez bien voulu m&apos;adresser aujourd&apos;hui la lettre suivante:

#J&apos;ai Fhonneur de vous confirmer, au nom. du Gouvernement

Serbe-Croate-Slov&amp;ne, qu&apos;il demeure entendu que les termes# transit&apos;
et trafic serbe-cioate-slov ainsi que le&apos;treme (miarchandises serbes-

croates-slov6nes)&gt; contenu8- dans I&apos;art. III du protocole final, sign6
aujourd&apos;hui h Gen6ve, comprennent les articles du commerce prive de

production ou. d&apos;industrie serbe-croate-slov6ne,&apos;export6s en Grece ou.

a 1&apos;6tranger, ainsi que les articles du commerce priv6 de production ou

d&apos;industrie hell6nique ou 6trang6re destin6s h 6tre consomm6s ddns le

Royaume Serbe-Croate-Slov&amp;ne et import6s k cet effet. De m6me il,
est entendu que de ce fait aucun contr6le pr6ventif ainsi que.formalit6,
ou entrave ne pourront 6tre exerc6s de la part des autorit6s hell6niques.

En r6ponse h cette lettre j&apos;ai I&apos;honneur de vous confirmer que le

Gouvernement hell6nique, est d&apos;accord sur cette. interpr6tation.
Veuillez agr6er, Monsieur le Mipistre, 1&apos;expr6ssio4 de m4 tres haute

consid6ration.
A,. Carapanos, m. p., 7-

Son Excellence-

Monsieur K. Koumanoudi

Ministre. des Affaires Etrang6res du.

Royaume des Serbes, Croates et Slovenes

etc. etc. etc.

en Ville.

La D6claration sur 1,&apos;6tablissement provisoire des, horaires.

Il est convenu entre les soussign6s que provisoirement et jusqu&apos;-
la r6union de la premi6re Conf6rence Internationale des horaires, les

3 du,protocole ferro-.horaires .pr6vus par le premier ahn6a de 1&apos;article

Njaire sign6 aujourd&apos;hui seront kablis par.entente directe entre 1&apos;aa-,
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ministration des chemins de fer hell6niqup et I&apos;administration des

,,chemii!,S de fer Serbe-Croate-Slov&amp;ne.
Geneve, le 17 mars 1929.

Dr. K. Koumanoudi, m. p.
A. Carapanos, m: p.

k) Protocole concernant le r6glement des r6clamations
financi6res relatives i&apos;l Ia ligne Salo ni que-Dj evdjel i

(frontiere)38) entre

Je Gouvernement de Ia R6publique Hell6nique, dfimept repr6sent6 par
S. E. Monsieur A. Carapanos, Ministre des Affaires Etrang&amp;res de Ia

,R6publique Hell6nique, et. le Gouvernement du Royaume des Serbes,
Croates et Slov6nes, dfinlent. repr6sent6 par S. E. Monsieur le docteur
K. K o uma n o u d i, MiniStre des Affaires Etrang6res du Royaume des

Serbes, Croates et - Sloven6s, il a 6t6 convenu ce qui suit:
i. Un groupe serbe-slov6ne, le Syndicat National des Chemins de

fer, avec Ia garantie de son Gouvernement, a,&apos;acquis de Ia Compagnie
des Chemins de fer Orientaux par une Convention en date du 15 juillet
1923, les droits que cette Compagnie avait envers le Gouvernement

Hell6niqte qiiant h Ia. ligne Salonique-DjeVdJe1j, (fronti6re).,
2. En vertu de cette Convention, le Gouvernement Serbe-Croate-

&apos;Slov&amp;ne r6clam6 du Gouvernement Hell6nique le r6glement des r6cla-

mations ainsi acquises contre ce dernier.

3. Apr6s avoir discut6 en commun Ia valeur et le montant desdites

,-r6clamations,&apos; il a W c.onvenu entre les deux Hautes Parties Contrac-

--tantes de proc6der h leur r6glement d6finitif moyennant paiement par
&apos;le Gouvernement Hell6nique au Gouvernement Serbe-Croate-Slov6ne
-d&apos;une somme.de.20.000.000 &apos;(vingt millions de francs fran papier,
ledit paiement devant avoir lieu de Ia mani&amp;re suivante:

io.ooo.ooo (dix millions) de francs fran seront vers6s deux mois

Ia signature du pr6sent accord, et io.ooo.ooo (dix millions) de

francs fran avec,6% (six pour cent) d&apos;int&amp;ft, seront vers6s un an

apr6s.la date otL le premier versement doit 6tre effectu6. - Ces paiements
auront lieu h Belgrade.

: 4. Le Gouvernement Serbe-Croate-Slovene d6clare en cons6quence
qu&apos;il n&apos;a d6sormais, ni pour lui ni pour le compte du&apos;Syndicat National

des Chemins de fer ou tout autre,.groupe serbe-croate-slov6ne aucune

,r6clamation contre le Gouvernement Hell6nique au sujet de Ia ligne
Salonique-Djevdjeli (fronti6re).

5. Le Gouvernement &apos;Serbe-Croate-Slov6ne s&apos;engage au nom du

groupe serbe-croate-slov6ne pr6cit6 qu&apos;iI repr6sente A c6ntinuer 1&apos;ex6-

cution des obligations contract6es par celui-ci vis-h-vis de Ia Compagnie
en,vertu de&apos;la convention.pr6cit6e,du 15 juillet 1923 et reconnaft que
ladite Compagnie ne peut avoir de ce chef aucun recours contre le Gou-

vernement Hell6nique.

38) Sluibene Novine, No. 136, 12. juni 1929,
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6. Le GouVernement Serbe-Croate-Slov6ne donne enfin I&apos;assurance
qu&apos;en debors de la convention susmentionn6e il n&apos;a 6t6 pa&apos;ss6 ni par lui,
ni par le groupe qu&apos;il repr6sente aucun autre contrat ou accord quel-
conque avec la Compagnie, des Chemins de fer Orientlau;K au sujet de la

ligne Salonique-Djevdjeli (fronti6re).
7. De son c6t6 le Gouvernement Hell6nique &amp;clare qu&apos;il n&apos;a

faire valoir, ni pour. soi-m6me ni pour des tiers, contre la Compagnie des
Chemins de fer Orientaux aucune r6clamation de la nature &amp;celles qui
sont vis6es dans l&apos;Art.&apos;5, de la Convention susmentioh6e.

Le pr6sent accord entre en vigueur le jour de sa signature.
_En fo i de quoi les repr6sentants des deux Hautes Parties Contrac-

tantes ont appos6 leurs signatures au pied de cet accord.
Fait A Gen6ve le 17 mars ,1929 en, double exp6dition identique.

Pour le Gouvernement,S6rbe-Cro4te-Slovene,

(L. S.) Dr..K. Kouma,noudi, m.

Pour le Gouve
-

ement Hrn ell6nique,
(L. S.), A. Carapanos, m. p.,
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